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5! Chancen ergreifen, damit es 

besser wird!

Die obenstehende Ermutigung ist nicht aus unserer Feder geflossen. Der scheidende Bezirksschornstein-
fegermeister Lutz Zimmermann (li.) beschreibt so, wie er mit den Veränderungen, die sein Berufsleben 
immer wieder mit sich brachte, umgegangen ist. Ab Januar übernimmt sein Mitarbeiter Curd-Patrick 
Hoffmann die Funktion des Bezirksschornsteinfegermeisters. Damit endet auch eine dreizehnjährige 
vertraute Zusammenarbeit. Ehrensache, dass beide gern für ein gemeinsames Glücksbringer-Foto für 
diese reporter-Ausgabe zum Jahreswechsel zur Verfügung standen, um Ihnen, liebe Leser*innen, alles 
Gute für 2025 zu wünschen!   Foto: Jabs

Lehrgang für den 
Fischereischein

Ahrensbök (t). Der Landesanglerver-
band Schleswig-Holstein lädt wieder 
zu einem Fischereischeinlehrgang nach 
Ahrensbök ein. Der Lehrgang beginnt 
am Sonnabend, 18. Januar, im Haus für 
Jugend und Familie, Lindenstraße 9b. 
Weitere Unterrichte fi nden am 19., 25. 
und 26. Januar jeweils von 10 bis 16 Uhr 
statt. Die Kosten belaufen sich inklusive 
Leitfaden und Prüfungsgebühr auf 90 
Euro für Erwachsene und 75 Euro für 
Jugendliche. Anmeldungen nimmt Timo 
Bienert unter Telefon 01520-1542375 
entgegen. Online ist dies über die Web-
site www.angelshop-nord.de möglich.

Chancen ergreifen, damit es Chancen ergreifen, damit es 

Neuer Zusatz-Termin:  Sonderfahrt ins Miniatur-Wunderland
Eutin (t). Ohne Wartezeiten können unsere 
Leser*innen das weltberühmte “Miniatur-Wun-
derland“ in der Speicherstadt in Hamburg aus-
führlich genießen: Die Reporter-Leser-Reisen 
präsentieren auf Grund sehr großer Nachfrage 
noch einen weiteren neuen Zusatz-Termin mit 

der Busfahrt direkt ab Eutin ohne Einsammeltour 
und inklusive Eintritt ohne Wartezeit mit circa 
vier Stunden Freizeit zum Besuch der sensatio-
nellen Ausstellung.
Der 13. Januar 2025 ist als Zusatz-Termin ab 
Eutin ab sofort buchbar. Das Komplettpaket ist 

zum Sonderpreis von 53,90 Euro ab sofort zu re-
servieren bei den Reporter-Leser-Reisen in Eutin, 
Lübecker Str. 12, Montag bis Freitag von 9 bis 
13 Uhr, unter Telefon 04521/7011-30 oder direkt 
online im Internet unter „leserreisen.der-reporter.
info“.
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Wer will beim Sternsingen 

dabei sein?
Die Rechte der Kinder stehen 2025  

im Mittelpunkt 
Eutin (t). „Erhebt eure Stimme 
– Sternsingen für Kinderrechte “ 
heißt das Leitwort der diesjähri-
gen Aktion Dreikönigssingen, bei 
der in allen 27 deutschen Bistü-
mern wieder die Sternsinger von 

Tür zu Tür ziehen werden. So gut 
es geht, werden Sternsinger auch 
in Eutin und Umgebung wieder 
unterwegs sein. Wo Bitten um 
einen Besuch nicht persönlich 
erfüllt werden können, werden 
Briefe versendet.  Diese Brie-
fe sind ein kleines Zeichen der 
Verbundenheit und ebenso eine 
Bitte um Spenden. Denn auch 
dieses Jahr wird das gespendete 

Geld notleidenden Kindern in der 
ganzen Welt zugutekommen. Die 
Spenden können direkt überwie-
sen oder auch im Pfarrbüro abge-
geben werden.
„Da das Sternsingen eine Aktion 

von Kindern für 
Kinder ist, freuen 
wir uns über wei-
tere Kinder, die 
kurz entschlossen 
bei dieser Aktion 

mitmachen möchten und dürfen“, 
lädt Stefanie Mevenkmap ein, die 
das Sternsingen alljährlich orga-
nisiert.
Weitere Informationen gibt es bei 
Stefanie Mevenkamp und Barbara 
Kemkowski in der Zeit vom 2. bis 
6. Januar unter Telefonnummer 
0152-5281 7654 in der katholi-
schen Gemeinde St. Marien, Plö-
ner Str. 44 in Eutin.

Von einer Mehrheit  
weit entfernt

Zum Abstimmungsergebnis des 
Bürgerentscheides am 15. De-
zember 2024
Der Bürgerentscheid am 
15.12.2024 hat keine Mehrheit 
für den Erhalt der Schule an der 
Blauen Lehmkuhle erzielt – und 
das ist gut so. Gut, weil die mo-
derne Schule der „Großen Lö-
sung“ in Zukunft deutlich mehr 
Eutiner Grundschüler begüns-
tigt – nämlich alle, anstatt nur 
ca. die Hälfte. Gut auch, weil 
dies die langfristig kosteneffizi-
entere Lösung für die Stadt dar-
stellt. Und ebenfalls gut, da die 
Abstimmung mit dem Quorum 
deutlich gemacht hat, dass das 
zur Abstimmung gestandene 
Thema nicht die Mehrheit der 
Eutiner Bürger betrifft. Über 80 
Prozent der Wahlberechtigten 
haben ihre Stimme nicht für die 
Bürgerinitiative abgegeben, sei 
es durch ein „Nein“ oder durch 
Wahlenthaltung – bewusst oder 
unbewusst.
Die Dynamik bei der Unter-
schriftensammlung für das Bür-
gerbegehren zeigte eindrucks-
voll, dass eine hohe Motivation 
und das Erreichen der notwen-
digen Unterschriften nicht auto-
matisch zu einem erfolgreichen 
Bürgerentscheid führen. Die 
Interessen der Wahlberechtig-
ten wichen zu stark von denen 
der Bürgerinitiative (BI) ab. Da-
raus lässt sich ableiten, dass 
die BI primär eine begrenzte 
und privilegierte Wählerschaft 
repräsentiert – letztlich waren 
es vor allem die Familien von 
Kindern, die die Schule an der 
Blauen Lehmkuhle besuchen 
und den kurzen Schulweg 
schätzen. Dies wurde deutlich 
an den Stimmenanteilen in den 
verschiedenen Eutiner Vierteln: 
Je näher man der Blauen Lehm-
kuhle war, desto höher war der 
Anteil an Ja-Stimmen. In umge-
kehrter Relation zeigte sich ein 
Nachlassen des Interesses mit 
zunehmender Entfernung von 
der Schule.
Da dieses Privileg eines kurzen 
Schulwegs lediglich für einen 
überschaubaren Personenkreis 
gilt, war zu erwarten, dass die 
breite Mehrheit sich nicht da-
von überzeugen lässt oder 
der Forderung nach „kurzen 
Wegen“ eher mit Skepsis be-
gegnet, da die meisten Eutiner 
tendenziell längere Schulwege 
kennen. Das Quorum hat hier 
als wichtiges demokratisches 

Instrument eingegriffen, das vor 
übereiligen Änderungen voran-
gegangener politischer Mehr-
heitsentscheidungen schützt. 
Es fungiert als eine Art Siche-
rungsseil in der Demokratie. 
Eine Infragestellung dieses Ins-
truments würde einer „Leinen 
los“-Mentalität gleichkommen, 
in der durch die Stadtvertre-
tung gefasste Beschlüsse durch 
nachfolgende Bürgerinitiativen 
einfach wieder revidiert wer-
den könnten – was politischen 
Stillstand hervorrufen würde. 
Das Quorum als abstrakt oder 
wenig plausibel abzutun, ent-
zieht unserem demokratischen 
Entscheidungsprozess seine 
Legitimität und gefährdet somit 
die grundlegenden Prinzipien 
unserer Demokratie.
Abschließend bleibt noch fol-
gendes Gutes zu sagen: Die Be-
fürworter der „Großen Lösung“ 
haben nun die Möglichkeit, all 
den besorgten Eltern, aber auch 
Schwarzmalern und Angstma-
chern, die sich im Umfeld der 
BI bewegt haben, zu zeigen, 
dass eine größere Schule eben 
keine schlimmen Zustände be-
deuten. Dass ein umfassendes 
Verkehrskonzept auch erst im 
Laufe der Projektplanung ent-
wickelt werden kann und dass 
sich für die Wisser Schule wirk-
lich neue Perspektiven bieten 
können. Nach Jahrzehnten des 
Stillstandes im Bereich Schul-
neubau in Eutin stehen mit dem 
Ende des Bürgerentscheids, so-
zusagen nach der letzten Meile, 
nun alle Zeichen endlich auf 
Aufbruch. Und das ist richtig 
gut so! Unterstützen wir sie mit 
Kräften dabei.

Nils Jarre, Vater aus Eutin

Kinderschutzbund fordert 
Ganztagsgesetz

Kiel (t). Der Kinderschutzbund 
fordert ein Ganztagsgesetz. „Ge-
nauso wie es ein Kitagesetz gibt, 
braucht es einen gesetzlichen 
Rahmen mit Qualitätsstandards 
auch für das große Thema Ganz-
tagsbetreuung“, erklärt Susanne 
Günther, Landesgeschäftsführerin 
Der Kinderschutzbund Schleswig-
Holstein. „Es muss für den Start ei-
nen ausformulierten Mindestqua-
litäts-Standard geben, hinter den 
nie wieder zurückgefallen werden 
darf. Dazu gehört die Anerken-
nung und Weiterentwicklung der 
Schule als Lehr- und Lebensraum, 
der auch Rückzugsmöglichkei-
ten für die Grundschüler*innen 
bereithält und außerschulische 
Partner wie zum Beispiel Sport-
vereine aktiv einbindet. Sowie ein 
Mitspracherecht der Kinder an der 
Ausgestaltung des Ganztags – weil 
sie allein die Expert*innen ihres 
eigenen Lebens sind – mindes-
tens diese Themen müssen gesetzt 
sein“, konkretisiert Susanne Gün-
ther.  
„Kinderrechte und Kinderschutz 
müssen ein unanfechtbarer Be-
standteil dieses Gesetzes sein; ge-
nauso wie betreuende Hilfskräfte 
im Kitabereich eine obligatorische 
Fortbildung im Bereich Kinder-
schutz als Grundqualifizierung 
durchlaufen, muss das Gleiche 
für sozialerfahrene Personen in 
der Ganztagsbetreuung gelten. 

Weiterhin fordern wir als Kinder-
schutzbund, dass wirklich alle in 
Schule Tätigen ein Grundverständ-
nis zum Thema Kinderschutz ha-
ben müssen. Man weiß nie, wem 
sich ein Kind anvertraut, wenn 
es zum Beispiel Gewalt erleben 
musste. Es braucht ein Basiswis-
sen für absolut alle an Ganztag 
Beteiligten, das handlungssicher 
macht“, stellt die Landesgeschäfts-
führerin unmissverständlich klar.
Alle Grundschulkinder der ers-
ten Klassenstufe haben ab August 
2026 einen Rechtsanspruch auf 
ganztägige Bildung und Betreu-
ung. Dass es bislang kein Konzept 
für ein gutes Ganztagsangebot 
gibt – eine kürzlich anberaumte 
Landeskonferenz blieb Antworten 
schuldig und ließ viele zuvor ein-
gebundene Beteiligte enttäuscht 
bis desillusioniert zurück – ist 
nicht hinnehmbar. Der gesamte 
Rahmen blieb vage und unver-
bindlich – während das Startda-
tum zur Umsetzung des Rechtsan-
spruchs deutlich näher rückt. 
„Es geht um eine längerfristige 
Planung und durchdringende 
Grundhaltung; das Thema ist – 
auch gesamtgesellschaftlich ge-
sehen – so bedeutsam, dass wir 
eine Vision brauchen, wie ein gut 
ausgestaltetes Ganztagsangebot in 
Schleswig-Holstein konkret aus-
sehen soll“, ordnet Susanne Gün-
ther abschließend ein.

Leserbrief

L E S E R BR I E F E
geben die Meinung der Ver-
fasser wieder, mit der sich
die Redaktion nicht immer
identifiziert. Anonyme Briefe
werden nicht veröffentlicht.
Leserbriefe sollten kurz ge-
halten und frei von persönli-
chen Angriffen sein und nur
zur Sache Stellung nehmen.
Aus presserechtlichen Grün-
den notwendige Kürzungen
bleiben vorbehalten.
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Ralph’s Bistro
Sie lieben unsere 

Aioli-Sauce?
Für die Festtage 

noch weitere 
hausgemachte 
Saucen für Ihren 
Fondue- oder 

Raclette-Abend
Markt 6 · Eutin 

Tel. 0 45 21 / 79 08 55

30.12. 17-20 Uhr
31.12 10-13 Uhr

Silvesterkonzert in St. 
Michaelis Eutin

Eutin (t). „Festlich und be-
schwingt ins neue Jahr“ – unter 
diesem Motto findet am Silves-

terabend, 31. Dezember, um 22 
Uhr das traditionsreiche Silves-
terkonzert in St. Michaelis statt. 
Und – versprochen – es wird 
nur eine Stunde dauern, damit 
alle pünktlich zum Sekt wieder 
an ihren Wunschorten sein kön-
nen!
In dieser musikalischen Stun-
de zwischen festlichem Essen, 
„Same procedure as every 
year“, Sekt und Feuerwerk gibt 
es einige Highlights der Musik 
zu hören: festliche Musik aus 
Frankreich und Deutschland, 
einen Satz aus dem „Winter“ 
der „Jahreszeiten“ von Vivaldi, 
eine Bach-Arie aus dem „Weih-

nachtsoratorium“, Orgelmusik 
von Mendelssohn Bartholdy, 
Arrangements im Jazz-Stil und 

einiges mehr. Den Abschluss 
bildet Elgars erster Marsch aus 
„Pomp and Circumstance“ und 
es geht gut gestimmt und fröh-
lich ins Neue Jahr. Das Pro-
gramm gestalten Antje Cordes 
(Trompete) und Antje Wisse-
mann (Orgel). Karten zu 15 
Euro (10 Euro für Schüler, Aus-
zubildende und Studierende) 
gibt es ab 21.30 Uhr an der 
Abendkasse.

Silvesterkonzert in der St.-
Petri-Kirche Bosau

Bosau (t). Es ist Tradition, dass in 
der Nacht zum Neuen Jahr, also 
am 31. Dezember, um 23 Uhr in 
der St.-Petri-Kirche in Bosau ein 
Orgelkonzert stattfindet. Das Pro-
gramm unter dem Motto „Annum 
per Annum" (Jahr für Jahr) wird 
vom Kirchenmusiker im Hause 
Sergej Tcherepanov gespielt und 
von der Lektorin Sabine Hirner 

kommentiert und mit Lesungen 
ergänzt. Dem Publikum werden 
heitere Musikstücke dargeboten, 
aber auch einige zum Nachden-
ken, so das „Annum per Annum" 
von Arvo Pärt, einem der eigen-
willigsten und zugleich faszi-
nierendsten Komponisten der 
jüngsten Zeit: Mittels nahezu rein 
tonaler Gebilde erreicht Pärt eine 
geradezu mystische Balance von 
Form und Harmonik. Das Werk 
symbolisiert die Heilige Messe, 
die „annum per annum" und 

Tag um Tag, schon Jahrhunderte 
lang zelebriert wird. Es folgt die 
2. Évocation des Pariser Orga-
nisten und Komponisten Thierry 
Escaich mit einem pulsierenden 
Ostinato-Bass, der an gewisse 
Tänze aus Afrika südlich der Sa-
hara erinnert, und läuft – wie ein 
pochendes Herz – über das gan-
ze Stück als „Marsch in Richtung 

Licht“ durch.
Um Mitternacht nach dem groß-
artigen Werk Dieu parmi nous 
(Gott mitten unter uns)" von Oli-
vier Messiaen wird im Kirchen-
vorraum Sekt und Saft angeboten. 
Mit dem Blick auf Plön können 
dann die Besucher das Neue Jahr 
begrüßen. Nach Mitternacht er-
klingen Werke aus den „Die Or-
gel tanzt!"-Programmen.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist 
frei, über Spenden freut sich die 
Kirchengemeinde Bosau.

„Süseler Jahresauftakt“ 
in Bujendorf

Süsel (t). Zum traditionellen 
Jahresauftakt lädt die Gemeinde 
Süsel am Sonntag, 19. Januar, 
um 12 Uhr in den Ortsteil Bu-
jendorf ein. Die Veranstaltung 
findet in der Schützenhalle des 
Geselligen Vereins Bujendorf in 
der Dorfstraße statt. In einem ge-

mütlichen und ungezwungenen 
Rahmen sollen das gemeinsame 
Gespräch und der gesellige Klön-
schnack bei einem Teller Suppe 
im Mittelpunkt stehen. In diesem 
Rahmen werden außerdem die 
Ehrungen der Gemeinde ausge-
sprochen.

Neujahrspunsch in der  
Kasseedorfer-Schulscheune 

Kasseedorf (t). Der Bürgermeister und 
die Dorfschaft Kasseedorf bieten am 
Freitag, 3. Januar, ab 16 Uhr ein Neu-
jahrstreffen mit Punsch sowie Kaffee 

und Kuchen und Grillwurst an. Über 
eine rege Teilnahme in und um die 
Schulscheune freuen sich die Organisa-
toren.

� Foto: Wissemann/hfr

Kirchenmusiker Sergej Tcherepanov gestaltet das Silvesterkonzert. 
� Foto: hfr



Ostholstein (t). 
Böllern oder nicht? 
Diese Frage hat die 
Deutschen in den 
vergangenen Jahren 
immer wieder be-
wegt und auch ge-
spalten. Völlig unnö-
tig, sagen die einen. 
Dazu die immense 
Feinstaubbelastung 
für die Menschen und 
die durch das nächt-
liche „Geknalle“ ein-
geschüchterten Tiere. 
Eine unverzichtbare 
Tradition, finden die 
anderen, die sich 
durch Verbote ge-
gängelt fühlen. Eine 
Erhebung mit Unter-
stützung der Deut-
schen Gesellschaft 
für Hals-Nasen-
Ohren-Heilkunde, 
Kopf- und Hals-Chir-
urgie (DGHNO KHC) 
stimmt jedoch nachdenklich. 
Zum Jahreswechsel 2021/2022 
wurde eine Erhebungsstudie 
mit allen HNO-Kliniken in 

Deutschland aufgelegt. Ergeb-
nis: Dutzende Personen waren 
von einer Verletzung des Hör-
organs betroffen. 60 Prozent da-
von wurden nicht beim aktiven 
Zünden von Feuerwerkskörpern 
verletzt, sondern als unbetei-
ligte Zuschauende. „Zum Jah-
reswechsel ist ein Knalltrauma, 
durch Silvesterböller verursacht, 
eine häufige Gefahrenquelle für 
dauerhaften Hörverlust und Tin-
nitus. Insbesondere in der Alters-
gruppe bis 30 Jahre ist die Zahl 
der Betroffenen alarmierend“, 
warnt AOK-Serviceregionsleiter 
Reinhard Wunsch.
Viele Schaulustige verkennen an 

Silvester die Gefahr, die durch 
die mit dem Feuerwerk einher-
gehende Lautstärke für die Oh-
ren droht. Je geringer der Ab-

stand zum Feuerwerk ist, desto 
höher ist der messbare Schall-
pegel: Bei einem Abstand von 
zwei Metern werden bereits bis 
zu 160 Dezibel erreicht. Dieser 
Wert entspricht dem Schallpe-
gel einer abgefeuerten Pistole. 
Professionelle Feuerwerke über-
steigen diese Werte sogar mit 
Schallpegeln über 190 Dezibel 
abhängig von der angenomme-
nen Entfernung zur Lärmquelle. 
„Die Schwelle, ab der das Ge-
hör Schaden nehmen kann, liegt 
aber schon bei einer Dauerbe-
schallung von mehr als 85 De-
zibel“, so Prof. Dr. Alessandro 
Bozzato, der die Erhebungsstu-
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Vorsicht vor Knalltrauma durch Silvesterböller
Menschen im Kreis Ostholstein sollten ihre Ohren schützen und Abstand halten

Ein Knalltrauma durch Silvesterböller verursacht, ist eine häufige Gefahrenquelle für dauer-
haften Hörverlust. Insbesondere in der Altersgruppe der sechs bis 25-Jährigen ist die Anzahl 
der Betroffenen alarmierend. � Foto: AOK/Colourbox/hfr.

Damit die Silvesternacht nicht den Ohren schadet, sollten Menschen im Kreis Ost-
holstein unbedingt Hörschutz tragen und einen ausreichenden Sicherheitsabstand 
zum Feuerwerk halten. � Foto: AOK/Colourbox/hfr.

die mit Unterstützung der DGH-
NO KHC durchgeführt hat. Ein 
Knalltrauma kann auch ausge-
löst werden durch eine am Ohr 

abgefeuerte Pis-
tole, durch einen 
Airbag oder einen 
Schlag aufs Ohr.
Durch die hohen 
Schal ldruckpe-
gel können Sin-
neszellen der 
Hörschnecke im 
Innenohr auch ir-
reversibel geschä-
digt werden. Die 
Hauptsymptome 
sind anhaltende 
O h r g e r ä u s c h e 
(Tinnitus) und 
Schwerhörigkeit. 
Die Betroffenen 
haben vor allem 
Probleme bei der 
Wahrnehmung 
hoher Frequen-

zen. Sie hören Klingeltöne und 
hohe Stimmen deutlich schlech-

ter als zuvor. Das 
Ohr fühlt sich wie 
verstopft an, dazu 
können stehende 
Schmerzen im Ohr, 
im Extremfall auch 
eine Trommelfellver-
letzung kommen. 
In der letzten syste-
matischen Erhebung, 
in der alle 37 deut-
schen HNO-Kliniken 
befragt wurden, wa-
ren zum Jahreswech-
sel 2021/2022 trotz 
Verbot erneut dut-
zende Patientinnen 
und Patienten von 
einer Verletzung des 
Hörorgans betroffen. 
60 Prozent der ge-
meldeten Betroffenen 
waren in der Alters-
kohorte der elf- bis 
30-jährigen angesie-
delt. Mehr als jeder 
Fünfte war noch nicht 

volljährig. Über 80 Prozent der 
gemeldeten Personen waren 
männlich. „Hervorzuheben ist, 
dass 60 Prozent der Betroffe-
nen nicht beim aktiven Zünden 
von Feuerwerkskörpern verletzt 
wurden, sondern als unbetei-
ligte Zuschauende anwesend 
waren“, sagt Prof. Dr. Bozzato. 
AOK NordWest und DGHNO 
KC raten daher dringend, besser 
auf Abstand zu gehen und einen 
Gehörschutz zu tragen, um ein 
Knalltrauma zu vermeiden. Ohr-
stöpsel sind in Drogerien, Bau-
märkten, Apotheken oder auch 
in Musikgeschäften erhältlich. 
„Klingen die Symptome nicht in-
nerhalb von 24 Stunden ab, soll-
ten die Betroffenen unbedingt 
einen Hals-Nasen-Ohrenarzt 
aufsuchen, um bleibende Schä-
den zu vermeiden. Zu den the-
rapeutischen Möglichkeiten ge-
hören vor allem Infusionen mit 
Kortison, die häufig auch ambu-
lant gegeben werden können“, 
so Wunsch.

Weg vom Sofa! Ran an 
die Startlinie! 

Pönitz (t). Eine herzliche Einla-
dung zum gruppendynamischen 
Abschiedsgruß an das Alte Jahr 
kommt von der SVG Pönitz. 
Beim 39. Silvesterlauf kann über 
7,5 Kilometer oder 15 Kilometer 
laufen und walken. Kostümierte 
Teilnehmer*innen sind herzlich 
willkommen. Die Anmeldung er-
folgt klassisch vor Ort ab 7 Uhr. 

Start für alle ist um 9 Uhr, der 
Veranstaltungsbeitrag liegt bei 7 
Euro. Finisher*innen erhalten da-
für: Heißgetränk, Berliner, Erinne-
rungsmedaille und Erinnerungs-
urkunde falls gewünscht.  Die 
Sportvereinigung Pönitz wünscht 
allen einen friedvollen Start ins 
Jahr 2025. Alle Infos gibt es auf  
www.svg-poenitz.de
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Curd-Patrick Hoffmann
Schornsteinfegermeister
Hauptstr. 58 - 23619 Zarpen

☎ 01525 - 3963079

Ich freu mich auf die Aufgaben, 
die da kommen mögen

und wünsche allen viel Glück im neuen Jahr! 

Alles hat seine Zeit!!!
Ich möchte mich bei allen Kunden  
und Geschäftspartnern für das langjährige  
Vertrauen ganz herzlich bedanken  
und wünsche Ihnen und meinem  
langjährigen Mitarbeiter und Nachfolger 
Curd-Patrick Hoffmann alles erdenklich  
Gute für die Zukunft!
Schornsteinfegermeister und Energie-Solarberater 
LUTZ ZIMMERMANN
Wismarer Straße 7 - Eutin

Curd-Patrick Hoffmann ist der neue 
Bezirksschornsteinfegermeister

Lutz Zimmermann geht in Ruhestand, bleibt aber als Energieberater aktiv

Eutin (aj). Für Lutz Zimmermann 
endet mit 2024 ein wesentlicher 
Abschnitt seines Berufslebens. 
Zum 1. Januar 2025 hängt er 
den schwarzen Schornsteinfe-
geranzug an den Haken und 
konzentriert sich fortan auf sein 
Privatleben. Das heißt, so ganz 
verabschiedet sich der bisherige 
Eutiner Bezirksschornsteinfeger-
meister nicht in den Ruhestand, 
er wird weiterhin als Energiebe-
rater sein Wissen und seine Er-
fahrung an die Kundschaft wei-
tergeben. Um die Schornsteine, 
Kamine und Heizungsanlagen 
im Bezirk aber kümmert sich 
mit Jahresbeginn Curd-Patrick 
Hoffmann. Und diese Nach-
folge ist der Grund, weshalb 
Zimmermann mit einem guten 
Gefühl geht. Der neue Bezirks-
schornsteinfeger ist nämlich seit 
13 Jahren sein Mitarbeiter, die 
beiden waren ein erstklassiges 
Team und viele der Kund*innen 
kennen den „Neuen“ schon als 
verlässlichen Fachmann: „Die 
Vergabe der Bezirke erfolgt über 
das Landesministerium im Rah-
men einer Ausschreibung, aber 
mein Wunsch war natürlich, 
dass Curd-Patrick Hoffmann die 
Funktion übernehmen kann“, 
freut sich Lutz Zimmermann. 
Ihm selbst war der Weg ins 
Handwerk vorgezeichnet: „Ich 
stamme aus einer Schornstein-
fegerfamilie, mein Vater und 
mein Bruder waren Schornstein-
feger in Oldenburg und mir war 
immer klar, dass auch ich in 
diese Richtung gehen wollte“, 
erzählt er. Seit 1975 ist er im 
Beruf, hat mit 15 Jahren seine 
Lehre begonnen. Eutin, Damp, 
Sereetz waren Stationen seines 
Arbeitslebens. Die Meisterur-
kunde schmückt seit 1982 seine 
Wand, seit 1995 ist Eutin sein 
Wirkungsort. Das Stadtgebiet ist 
in drei Kehrbezirke aufgeteilt, 
als Bezirksschornsteinfegermeis-

ter hat Zimmermann etwa 2800 
bis 3200 Häuser betreut. Dieser 
Stamm ist also da und will und 
wird weiterhin gepflegt sein. 
Die Tätigkeiten reichen von der 
klassischen Kehrarbeit, die etwa 
die Hälfte der Zeit einnimmt, 
über die Überprüfung von Hei-
zungsanlagen und Energiebera-
tung. Vieles hat sich verändert 
seit 1975, auch wenn schon 
damals Messtechnik zum Ein-
satz kam. Zimmermann ist stets 
mit der Zeit gegangen, hat die 
Entwicklungen und Erkenntnisse 
in seinen Wissensfundus einge-
pflegt, sich frühzeitig zum Ener-
gieberater qualifiziert. 
Eine Haltung, die er mit seinem 
bald ehemaligen Mitarbeiter 
und Nachfolger gemeinsam hat. 
Es war ein gegenseitiger Glücks-
fall, dass Hoffmann da war, als 
Zimmermann auf Mitarbeitersu-
che ging. Zwischen ihnen passt 
es – beruflich und privat, wie 
Dagmar „Daggi“ Zimmermann, 

die sich bis dato um das Büro 
gekümmert hat, gern bestätigt. 
Curd-Patrick Hoffmann ist in 
Zarpen bei Reinfeld zu Hau-
se. Sein beruflicher Fokus liegt 
selbstredend auf Eutin. Auch er 
hat sich früh für eine Ausbildung 
zum Schornsteinfeger entschie-
den und sich vor 15 Jahren end-
gültig auf diesem Feld verwur-
zelt. Seit 2022 ist er Meister und 
Energieberater: „Er hat als Jahr-
gangsbester bestanden, darauf 
bin ich stolz“, merkt Lutz Zim-
mermann an. „Mein Arbeitsva-
ter“, sagt Curd-Patrick Hoffmann 
und das ist trotz des Augenzwin-
kerns ernstgemeint. Auf die neue 
Verantwortung ist bestens vorbe-
reitet, er kennt den Bezirk und 
die Kunden und setzt auf den 
bewährten Zusammenhalt unter 
den Schornsteinfegern: „Kaum 
ein Handwerk feiert sich selbst 
so wie wir“, meint er stolz. Er 
blickt voller Tatendrang ins neue 
Jahr. Die ersten Anmeldungen 

in die Kundenhaushalte sind 
längst verschickt: „Für die Kun-
den ist es gut zu wissen, dass es 
in bewährter Weise weitergeht“, 
so Hoffmann. Dieses Vertrau-
en ist wichtig und es liegt bei-
den gleichermaßen am Herzen: 
„Der persönliche Kontakt mit 
den Menschen ist das Schönste 
an unserem Beruf“, betonen sie 
übereinstimmend. Das gilt gera-
de in Zeiten von Veränderung.
Den Wandel sieht Lutz Zimmer-
mann als Chance: „Ich bin po-
sitiv gestimmt, auch angesichts 
des neuen Gesetzes zur Einspa-
rung von Energie und zur Nut-
zung erneuerbarer Energien zur 
Wärme- und Kälteerzeugung in 
Gebäuden (GeG)“, unterstreicht 
er und führt aus: „Es gab immer 
Veränderungen, da darf man 
nicht den Kopf in den Sand ste-
cken, sondern muss die Chan-
cen ergreifen, die Möglichkeiten 
finden und mit Inhalt füllen.“ 
Mit Lüftungstechnik und Wär-
mepumpen gebe es ein weites 
Aufgabenfeld zu beackern. Mit 
Tatkraft und Knowhow wird sich 
Curd-Patrick Hoffmann an die 
Arbeit machen. Der Zarpener 
ist auch privat ein „Hans Dampf 
in allen Gassen“, in seinem 
Heimatort bringt er sich unter 
anderem in der Gemeindever-
tretung und im Sportverein ein. 
Auf Lutz Zimmermann freuen 
sich die fünf Enkelkinder, die Lü-
cken, die sein Kalender künftig 
eröffnen wird, wird er zu füllen 
wissen, zum Beispiel mit Mo-
torradtouren mit Ehefrau Daggi. 
Ihr gilt sein Dank für die tolle 
Zusammenarbeit, genau wie 
Mitarbeiter Armin Porath. Curd-
Patrick Hoffmann freut sich auf 
die neue Verantwortung. Der 
44-jährige geht mit dem Credo 
an den Start, für das auch Lutz 
Zimmermann stand: „Keine 
Angst vor der Zukunft, sondern 
Neues anpacken!“

Nach dreizehn gemeinsamen Jahren weiß Lutz Zimmermann seinen 
Bezirk beim künftigen Bezirksschornsteinfegermeister Curd-Patrick 
Hoffmann (re.) in besten Händen. � Foto: Jabs
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Komplette  
Badezimmersanierung 

aus einer Hand.
Tel. 0162 / 8732435

Fu

ßpflegestübchen

Nicole Boeck

Noch freie Termine
ab 2. Januar 2025

Beuthinerstr. 4 
23701 Eutin

Tel. 01522-1434424

Fu

ßpflegestübchen

Spende für die Palliativstation im Sankt Elisabeth Krankenhaus:

Trost ist möglich
Eutin (aj). Weihnachtszeit, Zu-
versicht hat Saison und in vielen 
Stuben leuchten die Kerzen. Auch 
im Gemeinschaftsraum der Pallia-
tivstation des Sankt Elisabethkran-
kenhauses steht ein geschmückter 
Baum. An den Wänden hängen 
Bilder, gemalt von Patient*innen, 
ein E-Piano kündet von musikali-
schen Darbietungen und Gesang. 
Mit Angeboten wie der Mal-, Mu-
sik- oder Kunsttherapie wird den 
Menschen hier ermöglicht, auch 
den letzten Lebensabschnitt zu 
gestalten, Ablenkung zu finden 
oder neue Formen der Auseinan-
dersetzung mit der eigenen Per-
sönlichkeit: „Viele greifen zum 
ersten Mal zum Pinsel und stau-
nen über das Ergebnis“, schildert 
Seelsorgerin Jutta Bilitewski ihre 
Erfahrung. Dreizehn Betten für 
Menschen mit Krankheiten ohne 
Aussicht auf Heilung bietet die 
Station. Das Sterben nicht aus-
zuklammern, sondern Linderung 
und Trost zu spenden, ist das Kon-
zept. Um diese Arbeit zu unter-
stützen spendete die Neuaposto-
lische Gemeinde eine Woche vor 
dem Fest den Erlös eines advent-
lichen Benefizkonzertes an den 
Fördervereins für Palliativmedizin 
e.V.. 2.200 Euro waren beim Auf-
tritt des Hamburger Chors am ers-
ten Advent zusammengekommen. 
Geld, das dringend gebraucht 
wird für die Arbeit auf der Station, 
die nach Einweihung des Anbaus 
mit dann 22 Betten die drittgrößte 
Deutschlands sein wird. 
„Es ist ein Ros‘ entsprungen“ – mit 
dieser Zeile hatten sich die Kon-
zertgäste auf den Advent einge-
stimmt. Und das Bild der Blüte, 

die sich entfaltet, entspricht dem 
Blick, mit dem Chefarzt Dr. Ste-
phan Flader auf das Leben und 
das Sterben mit einer unheilba-

ren Krankheit schaut: „Auch in 
diesem Zusammenhang etwas 
aufblühen“, betonte der erfahrene 
Mediziner. Um ein entsprechen-
des Umfeld zu schaffen, bedarf 
es vieler Lebenszeichen. Dazu 
gehören neben den erwähnten 
Therapie-Varianten die regelmä-
ßigen Besuche der Klinik-Clowns: 
„Jede gelachte Träne ist keine ge-
weinte“, diesen Leitspruch lösen 
sie ein. Alle zwei Wochen bringen 
Studierende der Lübecker Hoch-
schule Musik ins Haus: „Wenn sie 
spielen, kommen auch Patienten, 
die lange nicht aus dem Bett wa-
ren, und schauen, wer dort Musik 
macht“, erzählt Dr. Flader. Wer 
nicht aufstehen kann, dessen Tür 
wird für die Klänge geöffnet. Und 
so kann die Zeit, in der für viele 
das Ende unausweichlich näher-
rückt, immer wieder um Momente 
des Aufblühens bereichert wer-
den. 
Das heißt nicht, dass Angst, die 
Frage nach dem Warum, die Trau-
rigkeit ausgeblendet werden. Die 

evangelische Seelsorgerin Jutta 
Bilitewski und ihr katholischer 
Kollege stehen für Gespräche zur 
Verfügung, sie bauen Brücken 
aus dem Schweigen und helfen, 
die Sprachlosigkeit zu ertragen: 
„Wir verstummen hier nicht, auch 
wenn wir keine Antwort auf das 
Warum haben“, sagt der Chefarzt. 
Seelsorgerin Bilitewski beschreibt 
die intensiven Begegnungen auch 
als Geschenk für das eigene Le-
ben: „Ich habe Kontakte zu Men-
schen, die ich nicht kennenlernen 
würde.“ Die große Vielfalt ihrer 

Arbeit und die Erfahrung, immer 
wieder helfen und trösten zu kön-
nen, gibt ihr Kraft für die Aufgabe. 
Außerdem bringt sie das fachliche 
Wissen mit. Nach einigen Jahren 

Gemeindearbeit und Religions-
unterricht hat sie sich für eine 
Zusatzausbildung in Seelsorge 
entschieden. Seit 2005 konzen-
triert sie sich auf diesen Bereich. 
Auch Raimund Paugstadt hat als 
Seelsorger der Neuapostolischen 
Gemeinde an den Betten Ster-
bender gesessen: „Das verbindet 
uns“, sagt er. 
Sein Glaubensbruder Wolfgang 
Schumacher kennt auch die an-
dere Seite. Seine verstorbene Frau 
war Patientin auf der Palliativsta-
tion des SEK: „Meine Tochter hat 
damals gesagt: ‚Hier ist Mutti gut 
aufgehoben!‘“, erinnert er sich. 
Ein persönliches Erleben, das 
auch Anstoß war für das Benefiz-
konzert.
Die 2.200 Euro werden gute Ver-
wendung finden. Der Förderver-
ein für Palliativmedizin e.V. un-
terstützt als Empfänger nicht nur 
die Angebote der Station, sondern 
leistet direkt und unbürokratisch 
Hilfe, wo sie gebraucht wird: „Das 
kann eine Taxifahrt für Angehörige 
sein, die keine Anfahrt organisie-
ren und bezahlen können, aber 
auch ein Wunschessen für einen 
Patienten“, schildert Gitta Stender 
vom Sozialdienst und Vorstands-
mitglied des Fördervereins. Das 
Gefühl der Dankbarkeit präg-
te den Austausch anlässlich der 
Spendenübergabe. Dankbarkeit 
für die Spende, für die Arbeit auf 
der Station und für jeden gesun-
den Tag, wie Jutta Bilitewski: „Uns 
allen hier ist sehr bewusst, wie 
kostbar das Leben ist!“

Wer die Palliativarbeit mit 
eigenen Angeboten oder 
einer Spende unterstüt-
zen möchte, findet auf  
www.palliativverein.de  
alle Informationen. 

Raimund Paugstadt, Dr. Stephan Flader, Jutta Bilitewski, Wolfgang Schumacher und Gitta Stender 
(v.li.) tauschten sich bei der Spendenübergabe über die Palliativarbeit aus.

Als Seelsorgerin kommt Jutta Bi-
litewski den Menschen nah.�  
� Fotos: Jabs
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Beuthiner Strasse 2 23701 Eutin
Tel. 0 45 21 / 76 68 00
 Di.  Do.  Fr. 9 - 18 Uhr

 Mi 9 - 13 Uhr  Sa 8 - 13 Uhr

Beuthiner Strasse 2 23701 Eutin

Geschäftsübernahme
Am 2. Januar 2025 übernehme ich

das Friseurgeschäft Trio Hair!

In der Zeit von 11.00 bis 15.00 Uhr freue ich mich
Sie auf ein Glas Sekt begrüßen zu dürfen!

Ihre Martina Uchneytz
und Team

Süsel (aj/t). Pünktlich zum 
Weihnachtsfest wurden auch 
der Süseler Kinderfeuerwehr ei-
nige Wünsche erfüllt, wobei das 
Lohnunternehmen Grage aus 
Ekelsdorf dem Weihnachtsmann 
gern auf die Sprünge half: „Wir 
durften uns tolle Spielsachen 
aussuchen, um die Dienste noch 
schöner zu gestalten. Ein Fröbel-
turm, Sommerski und Halfpipes 
sind es geworden – um die Ge-
schicklichkeit zu fördern und 
natürlich um Spaß zu haben“, 
erzählt Kinderwartin Nadine 
Cassel.
Aktuell zählt die Nachwuchs-
truppe 18 Kinder und es ist noch 
Platz für Verstärkung. Wer also 
zwischen sechs und zehn Jah-
ren alt ist und sich einer fröhli-
chen Gemeinschaft anschließen 
möchte, in der Spiel und Spaß 
wichtig sind, aber auch Inhal-
te wie Brandschutzerziehung 
(Umhang im Brandfall, Absetzen 
eines Notrufes), Erste Hilfe, Fahr-
zeugkunde und Umgang und 
Handhabung mit Feuerwehr-

Geschenkesegen für die Süseler Kinderfeuerwehr

Die Kinderfeuerwehr Süsel freut sich über Spielzeug, das auf den Dienst vorbereitet.�  Foto: hfr

Eutin (t). Schlemmen und genie-
ßen zum Superpreis können un-
sere Leser*innen bei der großen 
Frühlings-Verlags-Sonderfahrt 
direkt ab Eutin ohne Einsammel-
tour auf die Sonnen-Insel Rügen 
vom 21. bis 23. März 2025 bei 
der großen Saison-Eröffnungs-
Reise zum Schnäppchenpreis von 

nur 269,90 Euro (Einzelzimmer-
Zuschlag für zwei Nächte nur 69 
Euro) mit unserem Top-Wellness-
Hotel in Binz mit großem Erleb-
nis-Hallenbad direkt am Meer 
und Strandpromenade gelegen, 
wo unsere Leser mit sehr reich-
haltigen Frühstücks- und abend-
lichen Schlemmer-Buffets rund-

um verwöhnt werden. Zu jedem 
Abendessen gibt es zudem von 
unserem Verlag als Extra-Zugabe 
ein Getränk nach Wahl gratis 
dazu!
Zum großen Leistungspaket gehö-
ren neben der Fahrt im 4-Sterne-
Fernreisebus direkt ab Eutin ohne 
Einsammeltour zwei Übernach-

tungen im Top-Hotel 
in Binz auf Rügen mit 
Frühstücks- und Abend-
Schlemmer-Buffets in-
klusive Getränk, eine 
große Insel-Rundfahrt 
Rügen mit fachkundiger 
Reiseleitung am zweiten 
Tag sowie die kostenlose 
Hallenbad-Nutzung und 
WLAN kostenlos im Ho-
tel. Die Anreise erfolgt 
mit einer Mittagspause in 
der Hansestadt Stralsund, 
die Rückreise mit einer 
Mittagspause im belieb-
ten Ostseebad Warne-

münde, die Kurtaxe ist direkt im 
Hotel vor Ort zu bezahlen.
Anmeldungen sind ab sofort 
möglich bei den Reporter-Leser-
Reisen des Burg-Verlages in Eutin, 
Montag bis Freitag von 9 bis 13 
Uhr unter Telefon 04521-701130 
oder online direkt im Internet un-
ter „leserreisen.der-reporter.info“.

geräten verlässlich geübt wer-
den, ist herzlich willkommen. 
„Bei uns ist jeder ist für jeden 
da, wir unterstützen und helfen 
uns. Unser Ziel ist es, die Kinder 
so gut vorbereiten, dass sie mit 

zehn Jahren in die Jugendfeuer-
wehr eintreten können“, erklärt 
Nadine Cassel.
Die Kinderfeuerwehr besteht 
seit August 2021, Treffen finden 
im 14 Tage-Rhythmus immer 

freitags von 16.30 bis 18 Uhr 
statt. Nach der Winterpause ist 
der 14. Februar 2025 der erste 
Termin. Für weitere Infos genügt 
eine E-Mail an nadine-mike-
cassel@t-online.de

Reporter-Leser-Reisen:
-Anzeige- Strand-Hotel in Binz direkt am Meer:

Frühlings-Knüller Sonnen-Insel Rügen „all inclusive“

Herrlich relaxen und entspannen können 
unsere Leser auf Rügen in der großen 
Wellnessabteilung des Hotels direkt am 
Meer.� Fotos: hfr

Das mondäne Seebad Binz auf Rügen erwartet unsere Leser zur gro-
ßen Saison-Eröffnungs-Reise zum einmaligen Schnäppchenpreis. 
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Eutin (aj). „Liebe Schulgemein-
de“ – mit dieser Anrede begrüßet 
Kantorin Antje Wissemann die 
Schüler*innen, Lehrkräfte und 
Familien der Eutiner Carl Maria 
von Weber-Schule in der Micha-
eliskirche. Das Gotteshaus bestä-
tigt seinen Ruf als Ort erstklassi-
ger musikalischer Darbietungen 
seit vielen Jahren beständig durch 
eine Vielfalt von Veranstaltungen. 

Und zum dritten Mal war im De-
zember das Weihnachtskonzert 
der Weberschule hier zu hören. 
Nun macht eine eindrucksvolle 
Kulisse allein noch keinen gelun-
genen Abend. Dafür braucht es 
ein Programm, das gekonnt zwi-
schen lauten und leisen Tönen 
wechselt, Raum gibt für Traditio-
nelles, Modernes und Selten-Ge-
hörtes. Es braucht ein Publikum, 
das genau hinhört – mit Ohr und 

Herz – und bereit ist, sich mit-
reißen zu lassen. Und natürlich 
geht nichts ohne junge Mitwir-
kende, die einen solchen Abend 
konzentriert, voller Freude und 
bei aller Ernsthaftigkeit auch mit 
Unbekümmertheit tragen. 
In allen Punkten hat die Weber-
schule geliefert. Ob im Klassen-
verband, solo oder im Ensemble, 
was da geboten wurde, berührte, 

inspirierte und machte einfach 
Spaß. Der Mut, die leisen Töne 
wirken zu lassen wie beim „Ich 
seh‘ dich“ von Oliver Geis wurde 
ebenso belohnt wie der Schwung 
des Chores der Orientierungsstu-
fe bei den Songs aus dem Musi-
cal „Leben im All“. 
Natürlich ist ein solches Konzert 
immer auch eine Talentschau 
und da funkelten echte Diaman-
ten iwie Alice Kühnel, bei de-

Ein Geschenk mit Nachhall
Das Weihnachtskonzert des Eutiner Webergymnasiums begeisterte 

mit gelebter Freude an der Musik

ren Interpretation von Rihannas 
„Diamonds“ das Publikum den 
Atem anhielt, genau wie bei Finn 
Schlüters Gitarrenstück „River 
flows in you“, Jarik Stoffers „Soo-
thes the soul“ am Klavier oder 
beim Auftritt von Pauline Diks, 
die mit Werner Bodendorf und 
Henning Lichte ein Vivaldi-Stück 
für Klarinette, Oboe und Violon-
cello vortrug. Es ließen sich noch 
viele Namen nennen und auch 

das steht auf der Haben-Seite die-
ses Konzerterlebnisses: Niemand 
ragte heraus, es präsentierte sich 
eine echte „Schulgemeinde“. 
Das bezeugte der Applaus, der 
reichlich und für alle gespendet 
wurde. Inmitten des vorweih-
nachtlichen Trubels war die 
musikalische Stunde auch eine 
Insel der Ruhe; Zeit, an die man 
sich erinnern wird – und das ist 
für viele etwas Besonderes im 
Dezember: „Die Konzerte sind 

immer schön“, erzählte Nicole 
Meyer, die mit ihrer Mutter Re-
nate Hamer aus Griebel nach Eu-
tin gekommen war. Nach einem 
Spaziergang durch die Lichter-
stadt genossen sie den Abend 
besonders, denn für Sohn Tim 
war es das letzte Weihnachts-
konzert an der Schule, er macht 
2025 Abitur. Die Frage nach dem 
schönsten Stück war für die Fami-
lie leicht zu beantworten: „Das 

letzte Lied ‚A million dreams‘, 
bei dem alle zusammen singen!“
Ein solches vorweihnachtliches 
Geschenk, wie es Schulleiter Dr. 
Thomas Eggers nannte, fällt na-
türlich nicht vom Himmel. Und 
deshalb galt der besondere Dank 
der Fachschaft Musik, die den 
Schüler*innen einen roten Tep-
pich aus Unterstützung, Beglei-
tung, Geduld, Ermutigung und 
Musikalität ausgerollt hatte, auf 
den dieses Konzert gebettet war.

Tradition: Das letzte Lied singen alle gemeinsam.

Treffen der 
Landsmannschaft

Eutin (t). Die Landsmann-
schaft der Ost- und West-
preußen in Eutin lädt zu 
ihrer nächsten Monatsver-
sammlung ein. Das Treffen 
findet am Donnerstag, 9. Ja-

nuar, um 15 Uhr im Eutiner 
Brauhaus am Markt 11 statt. 
Teilnehmer werden gebeten, 
sich bis zum 6. Januar unter 
Telefon 04521-71878 anzu-
melden.

Der Chor der Orientierungsstufe zeigte: Auch Stimmen können 
leuchten.� Fotos: Jabs

Mama Nicole Meyer und Oma Renate Hamer genossen das letzte 
Weihnachtskonzert, bei dem Tim mitwirkte. 
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Liebe Martina!
Zur Geschäftsübernahme zum  

1. Januar 2025 
wünsche ich Dir von Herzen 

viel Erfolg und gutes Gelingen!

Deine Nicole Boeck

Eutin (ik). Imposant war allein 
schon der Anblick, als circa acht-
zig Schüler mit ihren Blasinstru-
menten in die weihnachtlich ge-
schmückte Turnhalle am Kleinen 

See einmarschierten, um dann vor 
dem Publikum ihren Platz einzu-
nehmen. Viele Eltern, Geschwis-
ter, Verwandte und Freunde waren 
gekommen, um dem Winterkon-
zert der Bläserklassen und der 
Bläser-AG der Wilhelm-Wisser-
Schule unter der Leitung von Ul-
rike Awe und Stephanie Kreft zu 
lauschen.
Mit „Hänschen klein“ läuteten die 
jüngeren Schüler der Klasse 5 b 

das Konzert ein. „Diese Schüler 
waren besonders aufgeregt“, er-
zählt Ulrike Awe, „denn schließ-
lich ist es ihr erster Auftritt vor 
Publikum.“
Seit zwölf Jahren gibt es an der 
Wilhelm-Wisser-Schule das An-
gebot, im Rahmen des Musik-
unterrichtes ein Blasinstrument 
zu erlernen. Neben einer ge-
meinsamen Musikstunde gibt es 
wöchentlich eine zweite, in der 
die Schüler je nach Instrument 
unterrichtet werden. Alle Schüler 
der sogenannten b-Klassen spie-
len ein Blasinstrument. „Es gibt 
nur selten Schüler, die aufgeben“, 
berichtet Awe. „Für diese müsste 
dann in dem Fall eine Lösung ge-
funden werden, zum Beispiel der 
Wechsel in eine andere Klasse.“
Die unterste Klassenstufe beginnt 
für sechs Wochen mit einem In-
strumentenkarussell, in dem die 
Schüler alle Blasinstrumente 
ausprobieren können. Erst dann 
entscheiden sie sich für eines 
der Instrumente. Diese gehören 
dem Schulverein und werden 
den Schülern leihweise für die 
Dauer ihrer Schulzeit zur Ver-
fügung gestellt. Die Kosten für 
Versicherung, neue Instrumente, 
Reparaturen, Noten usw. werden 
über den Bildungsverein, Eltern-
beiträge sowie Spendengelder 
finanziert.
Hannah Drückhammer aus der 
6b hatte sich damals für die Kla-
rinette entschieden, da diese ihr 
am besten lag. Ihre Schwester 
Anni dagegen spielt Posaune. 
„Für das Konzert haben die bei-

Festliche Klänge am Kleinen See
Die Bläserklassen der Wilhelm-Wisser-Schule gaben Winterkonzert

den zuhause ordentlich geübt“, 
bestätigt Mutter Nina. Und dass 
alle anderen auch geübt hatten, 
zeigt sich, als die unterschiedli-
chen Klassenstufen abwechselnd 
ihr erlerntes Repertoire zu Gehör 
bringen. Eine besondere Anerken-
nung gebührt hier den Schülern 
der 5b, die nach ihrer Entschei-
dung für eines der Blasinstrumen-
te nur sieben Wochen Zeit hatten, 
auf „ihrem“ Instrument zu üben.
Durch Klassenfahrten und Prak-
tika in den höheren Klassen wur-
den auch die gemeinsamen Pro-
ben der Bläser-AG erschwert.
Die Klasse 7b dagegen hatte 
in diesem Jahr bereits Routine. 

Durch einige Auftritte in den 
Vital-Kliniken, bei einer Advent-
sandacht und vor Famila hatten 
sie zudem ihre Klassenkasse auf-
gefüllt.
Im zweitenTeil des Konzerts wur-
de es weihnachtlich und die Zu-
schauer wurden zum Mitsingen 
eingeladen. Abschluss bildete 
das von allen Bläsern gemeinsam 
gespielte Lied „Jingle Bells“, das 
die gesamte Halle erbeben ließ. 
Belohnt wurde das Konzert mit 
großem Applaus und mit Klim-
pern in den Spendendosen.
Sicherlich wird es in vielen Fami-
lien der jungen Bläser zu Weih-
nachten ein Privatkonzert geben.

Die Schwestern Hannah und 
Anni Drückhammer mit ihren 
Instrumenten

Einen imposanten Anblick boten circa 80 junge Bläser mit ihren glit-
zernden Instrumenten.	�  Fotos: Köberich

DRK Kasseedorf 
sucht Ehrenamtliche

Kasseedorf (aj). Für den DRK-
Ortsverband Kasseedorf steht 
das Vorhaben für das kommende 
Jahr längst fest: Die 100-jährige 
Arbeit soll fortgesetzt werden. 
Dafür braucht es engagierte Men-
schen, die sich einbringen möch-
ten, um den Zusammenhalt und 
das gesellschaftliche Leben vor 
Ort zu gestalten. Bei der Mehr-
zahl des amtierenden Vorstan-
des endet zum 1. März 2025 die 
Wahlperiode. Aus Altersgründen 
werden die Vorstandsmitglieder 
nicht erneut kandidieren. Um 
die 100-jährige Tätigkeit des 
DRK-Ortsverbandes fortzufüh-
ren, bitten die Ehrenamtlichen 
um Unterstützung in der Vereins-
arbeit. Die Möglichkeiten sind 
vielfältig und reichen von der 

Durchführung und Organisation 
von Blutspendeterminen über die 
Seniorenbetreuung bis zu Gril-
labenden für alle. „Damit diese 
Aktivitäten, die doch ein wich-
tiger Bestandteil des dörflichen 
Zusammenlebens sind, auch in 
Zukunft weiter bestehen, suchen 
wir Personen, die sich ehrenamt-
lich beim DRK betätigen. Bei der 
Gestaltung des neuen Vorstandes 
unterstützen wir gerne“, sagt die 
1. Vorsitzende Marita Jessen und 
fährt fort: „Es wäre schön, wenn 
wir zukunftsfähige Lösungen fin-
den könnten, da sonst eine Auflö-
sung bzw. Zusammenführung mit 
einem Nachbar-Verein erfolgen 
wird.“ Wer sich für eine Mitarbeit 
interessiert, kann unter Telefon 
04528-485 Kontakt aufnehmen.

Aktion „Offener Garten“: 
Jetzt schnell anmelden!

Ostholstein / Kreis Plön (vg). Seit 
25 Jahren ist die Aktion „Offener 
Garten“ ein fester Bestandteil 
des Veranstaltungsprogramms im 
Norden. 2025 wird sich erneut 
ein grünes Band durch Schleswig-
Holstein und Hamburg, durch die 
Kreises Plön und Ostholstein zie-
hen. Hobbygärtner öffnen dann 
ihre kleinen Paradiese für gar-
tenbegeisterte Besucher. Da die 
Aktion kein Wettbewerb ist, muss 
der Garten der Teilnehmer auch 
keine bestimmten Kriterien erfül-
len. Das Hauptwochenende findet 

am Sonnabend und Sonntag, 14. 
und 15. Juni, statt. Weitere inte-
ressierte Freizeitgärtner können 
sich noch bis Ende des Jahres 
zum Mitmachen anmelden. „Nur 
Mut, viele unserer langjährigen 
Teilnehmer betonen immer wie-
der die Freude und die schönen 
Begegnungen, die sie bei der Ak-
tion offener Garten haben. Daraus 
sind sogar schon Freundschaften 
entstanden“, teilen die Organisa-
toren mit. Alle Infos zur Online-
Anmeldung sind auf der Website 
www.offenergarten.de zu finden.



10
28

. D
ez

em
be

r 2
02

4

ROUND TABLE ADVENTSKALENDER
Das sind die Gewinnzahlen

24. Dezember
Nr. 1783: Tankgutschein 25 Euro + Autowäsche 10 Euro von   
 der Firma Schwarz GmbH & Co. KG
Nr. 949: 2x E-Bikes für ein Wochenende von Zweirad Scheibel
Nr. 2265: Gutschein 50 Euro von Buchwald Pflanzencenter Malente
Nr. 577: Makita Radio DMR 115B von bauXpert Dittmer
Nr. 468: Gutschein 25 Euro vom Landgasthof Giekauer Kroog
Nr. 1198: Essensgutschein 60 Euro vom China Restaurant Chau

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Curtius Klinik spendet an das Janusz-Korczak-Haus

Verzögerungen beim 
Ersatzneubau der Brücke 

in Malente
Bad Malente-Gremsmühlen (t). 
Der Landesbetrieb Straßenbau 
und Verkehr Schleswig-Holstein 
(LBV.SH) kann den Ersatzneubau 
der Brücke über die Bahngleise 
an der Kreisstraße 2 in Bad Ma-
lente erst im Laufe des zweiten 
Halbjahres 2025 fertigstellen. 
Hintergrund: Durch Verzöge-
rungen bei der Herstellung und 
der Lieferung von Stahlteilen 
verschiebt sich der Abschluss 
der Arbeiten. Aus Gründen der 
Verkehrssicherheit, des Arbeits-
schutzes und der Bauqualität 
können die Arbeiten nur unter 
Vollsperrung der Sebastian-
Kneipp-Straße stattfinden. Ur-
sprünglich war die Fertigstellung 
für Dezember 2024 geplant. 
Die ausgeschilderte innerörtli-
che Umleitung führt über die 
Sebastian-Kneipp-Straße, Go-

denbergstraße, Marktstraße und 
Bahnhofstraße, die in beiden 
Richtungen befahren werden 
kann. Überörtlich steht weiter-
hin die Strecke über die K 2 und 
K 57 durch Neversfelde, die K 
25 durch Grebin zur B 430 nach 
Plön, die B 76 bis Bösdorf und 
die L 56 durch Kreuzfeld und 
umgekehrt zur Verfügung, die 
durch zusätzliche Hinweisschil-
der ergänzt wurde.
Die Verkehrsführung wurde mit 
der Polizei, der Verkehrsbehör-
de, dem Kreis, dem Amt, den 
Gemeinden und dem Buslinien-
betreiber abgestimmt. Der LBV.
SH bittet, sich auf die weiteren 
Arbeiten einzustellen, den aus-
geschilderten Umleitungen zu 
folgen sowie um rücksichtsvolles 
Verhalten zum Schutz der Men-
schen auf der Baustelle.

Neujahrskonzert mit 
Harfenmusik

Studierende der Musikhochschule Lübeck 
spielen in Malente

Malente (t). An der Musikhoch-
schule Lübeck, Schleswig-Hol-
steins einziger Hochschule für 
Musik, studieren rund 500 junge 
Musikerinnen und Musiker aus 
über 40 Nationen. Hier werden 

sie von renommierten, weltweit 
tätigen Dozierenden aus den 
Bereichen Instrumentalmusik, 
Gesang, Kirchenmusik, Kompo-
sition und Musikwissenschaft 
individuell unterrichtet und op-
timal auf das Berufsleben vorbe-
reitet. Über 350 Veranstaltungen 
im Jahr bieten Gelegenheit, die 
jungen Spitzenmusikerinnen 
und -musiker in der Praxis zu 
erleben.
In Malente zum Beispiel erklingt 
demnächst Harfenmusik: Beim 
Neujahrskonzert am Sonntag, 
12. Januar, um 17 Uhr im Kur-
saal, Bahnhofstraße 4a, sind die 
Musiker Franciska Schunk und 
Maximilian Robin Treller aus 
der Harfenklasse von Prof. Ge-

sine Dreyer zu Gast. Zu Gehör 
kommen unter anderem Werke 
der französischen Komponisten 
von Albert Roussel (1869–1937) 
und Germaine Tailleferre (1892–
1983). Der Eintritt kostet 14 

Euro, ermäßigt für 
Schüler und Ost-
seecard-Inhaber 
10 Euro. Vorver-
kauf läuft über die 
Tourist-Informati-
on Malente in der 
Bahnhofstraße 3.
Die Geschichte 
der Harfe beginnt 
spätestens im 5. 
Jahrhundert vor 
Christus mit den 
Saitenteilungen 
des Musiktheore-
tikers Pythagoras. 
Seit der Antike hat 
das Instrument 
zahlreiche Ent-

wicklungsstufen durchlaufen 
und ist als Doppelpedal-Kon-
zertharfe aus dem modernen 
Sinfonieorchester nicht mehr 
wegzudenken. Besonders gut be-
herrscht wird das Instrument von 
Franciska Schunk. Die gebürtige 
Budapesterin studiert seit Okto-
ber 2022 im Masterstudiengang 
an der Musikhochschule Lübeck. 
Maximilian Robin Treller erhielt 
im Alter von dreizehn Jahren 
seinen ersten Harfenunterricht. 
Er begann sein Studium nach 
dem Abitur 2023. Sein Fokus als 
Musiker liegt neben der Klassik 
auch innerhalb der Neuen Musik 
– seit 2020 komponiert er eigene 
Stücke für die Harfe und andere 
Instrumente.

Klinik-Geschäftsführer 
Mario Barthel über-
reichte Einrichtungs-
leiterin Kathrin Han-
sen zum vierten Mal 
einen Spendenscheck. � 
� Foto: hfr

Malente (t). Alle Jahre wieder! 
Auch in diesem Jahr hat sich die 
Curtius Klinik in Malente ent-
schieden, wieder 500 Euro an 
das Janusz-Korczak-Haus, auch 
bekannt als „Mädchenhaus“, in 
Malente zu spenden. Seit vier 
Jahren ist zwischen dieser Ein-
richtung und der Klinik eine recht 
enge Verbindung entstanden, 
die jährlich zu einem Austausch 
zwischen Klinik-Geschäftsführer 
Mario Barthel und den Mitar-
beitenden des Mädchenhauses 
führte.
Das Janusz-Korczak-Haus ist ein 
vollstationäres, sozialtherapeu-
tisches Kleinstheim, das famili-
enorientiert arbeitet und in dem 
geschlechtsspezifisch etwa zehn 
Mädchen und junge Frauen un-
tergebracht sind, die Tag und 
Nacht betreut werden. Träger des 
Hauses ist der Deutsche Kinder-
schutzbund. In diesem Schutz-
raum werden die Mädchen auf 
ein selbstständiges Leben vorbe-

reitet, sofern eine Rückkehr in 
die Familie nicht mehr infrage 
kommt. 
Es fehlt hier an vielen kleinen 
Dingen des täglichen Lebens, 
und die Klinik möchte gern hel-
fen. Sie bietet den Mädchen seit 
2022 an, im Raum für Medizini-
sche Trainingstherapie mit einer 
Betreuerin an den Geräten der 
Klinik Sport zu treiben. Dieses 
Angebot wird von den Mädchen 
regelmäßig genutzt. Weiterhin 
spenden die Mitarbeitenden re-
gelmäßig im Jahr Bekleidung 
und Schuhe an die Mädchen. 
Die Einrichtungsleiterin Kathrin 
Hansen teilte Mario Barthel bei 
der Scheckübergabe mit, dass 
sich die Mädchen einen Beamer 
wünschen für gemütliche Fern-
sehabende auf Großbild. Die IT-
Abteilung der Curtius Klinik will 
hier beim Kauf eines Gerätes mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. 
Für 2025 ist geplant, dass der 
Brandschutzbeuaftragte der Cur-

tius Klinik, Kevin Stum-
pe, gemeinsam mit den 
Mädchen und dem 
Personal vor Ort prakti-
sche Brandschutzübun-
gen durchführt und den 
Mädchen die Grundla-
gen des Brandschutzes 
vermittelt.

Franciska Flora Schunk und Maximilian Robin 
Treller absolvieren die Musikhochschule Lübeck 
und besuchen die Harfenklasse von Prof. Gesine 
Dreyer. � Fotos: hfr



11

28
. D

ez
em

be
r 2

02
4Leser-Reisen aktuell

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Komplettpreis
nur: 69,90  Leistungen:  Fahrt direkt ab Eutin ohne Einsammeltour, Eintrittskarte  

zum Musical.  (Höherwertige Karten gegen Aufpreis buchbar!)

Bus-Sonderfahrt nach Hamburg: „Heiße Ecke“
– Hamburgs-Kult-Musical im Schmidts Tivoli

 Neuer Zusatz-Termin: 
 05.02.2025

Preisknüller: Norwegens schönste FjordePreisknüller: Norwegens schönste Fjorde
Traum-Rundreise mit Hardangerfjord Traum-Rundreise mit Hardangerfjord  Geirangerfjord mit KreuzfahrtGeirangerfjord mit Kreuzfahrt
 Sognefjord  Sognefjord  Hansestadt Bergen Hansestadt Bergen  Oslo Oslo  Kopenhagen Kopenhagen  2-Bett-Kabinen auf den Fähren2-Bett-Kabinen auf den Fähren

Norwegen-Kreuzfahrt direkt nach Bergen
 Reisetermine: 

 05. - 10.06.2025 („Helle Nächte“)    20. - 25.08.2025 (Sommerferien)
Skandinavische Spezialitäten in allen Hotels Geiranger-Fjord-Kreuzfahrt zu den weltberühmten Wasserfällen im Reisepreis bereits enthalten!

Die schönsten Fjorde der Welt, traditionelle Handels- & Hansestädte, grandiose Wasserfälle und weltberühmte Stabkirchen entdecken unsere Leser:innen bei unserer neuen Fjord-Rund-
reise zu Top-Terminen abseits der großen Touristenströme. Bereits als Auftakt genießen Sie die große Norwegen-Küsten-Kreuzfahrt auf völlig neuer Route mit den eleganten Jumbo-
fähren der Fjord-Line ab Dänemark direkt in die Hansestadt Bergen, auf dem Rückweg die Großfährschiff e der DFDS mit Kreuzfahrt ab Oslo durch den Oslo� ord nach Kopenhagen – alle 
Fähren jeweils mit komfortablen 2-Bett-Kabinen mit DU/WC an Bord. Vergleichen Sie unsere Preise & Leistungen mit dem Wettbewerb!
Leistungen & Reiseverlauf: 

nur

899,90
EZ & EK + 399,– Euro

 Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Eutin.
 1. Tag: Anreise zum dänischen Fährhafen Hirtshals und zur eleganten Kreuzfahrt-Fähre der 
Fjord Line zur Norwegen-Küsten-Kreuzfahrt direkt nach Bergen inkl. 2-Bett-Kabinen mit DU/
WC an Bord.
 2. Tag: Gr. Schlemmer-Frühstücks-Buff et an Bord, bevor das Schiff  gegen Mittag in Bergen 
anlegt. Die zweitgrößte Stadt Norwegens liegt reizvoll an den Buchten des By� ords und unsere 
Leser:innen entdecken die alte Hansestadt bei einer großen Stadtrundfahrt mit deutschsprachi-
ger Reiseleitung. Weiterreise zum weltbekannten Wasserfall Steindalsfoss, der auf dem Weg an 
dem malerischen Hardanger� ord liegt. 
 3. Tag: Heute führt der Kurs über die Stalheimstraße, vorbei an zwei rauschenden Wasser-
fällen, an den längsten Fjord der Welt zum Sogne� ord. Durch den Laerdaltunnel geht es weiter 
zur Fährpassage von Fodnes nach Manheller. Im weiteren Verlauf des Tages sehen Sie den Fjaer-
lands� ord und können einen Spaziergang zum Gletscher Böyabreen machen. Dieser ist ein Aus-
läufer des mächtigen Jostedalsbreen – dem größten Gletscher des europäischen Festlandes. 
 4. Tag: Weltberühmter Geiranger� ord: Tosende Wasserfälle begleiten Sie bei Ihrer Schiff -
fahrt von Hellesylt durch den legendären Geiranger� ord. Vom Plateau des rund 1500 m 
hohen Dalsnibba haben Sie eine fantastische Aussicht auf Gipfel, Gletscher und den 
Geiranger� ord, weitere Höhepunkte sind der Wasserfall Pollfoss, die hübsche Stabkirche von 
Lom und der türkisfarbene See Vagavatn. 

 5. Tag: Weiter geht es in die norwegische Hauptstadt Oslo mit Freizeit. Am Nachmittag große 
Kreuzfahrt durch den Oslo� ord mit unzähligen Foto-Motiven Kurs Kopenhagen mit dem DFDS-
Jumbofährschiff “ inklusive 2-Bett-Kabinen mit DU/WC an Bord.
 6. Tag: Nach dem großen Schlemmer-Frühstücks-Buff et an Bord und der eindrucksvollen 
Passage des Öresundes Ausschiff  ung in Kopenhagen und 3 Stunden Freizeit zum Stadtbummel 
oder zum Besuch der Wachablösung am königlichen Schloss. Weiter über 4 dänische Inseln zur 
Vogelfl uglinie zur Passage von Rödby nach Puttgarden und zurück in die Heimatorte.
 Alle im Text genannten Leistungen, Rundfahrten & Ausfl üge inklusive Schiff fahrt Geiranger-
� ord sowie alle innernorweg. Fähren.
 Komfortable 2-Bett-Kabinen an Bord der Jumbofährschiff e 
auf Hin- & Rückreise inkl. gr. Frühstücksbuff et an Bord 
/ Komfort-Außenkabinen gegen Aufpreis von 
148,00 € p. P. für Hin- & Rückf. buchbar!
 3 x Übern. in Komfort-Hotels in Nor-
wegen lt. Reiseverlauf inklusive Halb-
pension mit reichhaltigem Früh-
stücks-Buff et und Abendessen als 
Schlemmer-Buff et oder 3-Gang-
Menü!                                                                                    

Preisknüller: Ostern auf der Bernstein-InselPreisknüller: Ostern auf der Bernstein-Insel
   mit genussvollem Oster-Markt in Stettin   mit genussvollem Oster-Markt in Stettin
• Wellness-Hotel am Meer mit Hallenbad & Sauna
• Halbpension • Viele Ausflüge

Traumhafte Festtage auf der malerischen Bernstein-Insel Wollin bei 
Usedom erwarten unsere Leser:innen zum landesweit einmaligen 
Superpreis mit unserem sehr schönen Wellness-Hotel in Top-Lage mit 
Hallenbad und Sauna-Landschaft mit reichhaltiger Halbpension so-

wie erlebnisreichen Ausfl ügen. Vergleichen Sie un-
sere Preise & Leistungen mit dem Wettbewerb!

Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus direkt ab 
Eutin ohne Einsammeltour  3 x Übern. im Komfort-Hotel auf 
der Insel Wollin  3 x Schlemmer-Frühstück vom Buff et  3 x Abendessen als Buff ets oder 3-Gang-Menüs mit 
Salat-Buff et  Kostenlose Nutzung der Wellness-Abteilung mit Hallenbad, Sauna, Jacuzzi, Eisgrotte, Kneipp-
zone  Anreise mit Besuch der alten Hansestadt Stettin mit Besuch des stilvollen Oster-Marktes  Insel-Rund-
fahrt Usedom mit Besuch der 3 kaiserlichen Seebäder Bansin/Heringsdorf/Ahlbeck  Kaff ee-Fahrt ins Seebad 
Swinemünde mit Freizeit zum Bummeln  WLAN kostenlos  Rückfahrt mit Mittagspause im Ostseebad 
Warnemünde  Die Kurtaxe ist direkt im Hotel zu zahlen   Reisetermin:  18. - 21.04.2025 (Ostern)

nur

299,90

EZ + 60,- Euro
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HAUSHALTSAUFLÖSUNG
ENTRÜMPELUNG

UMZÜGE
HOUSEGUARD

0176 - 4420 1327
MARKUS HOLLDORF - HERINGSDORF

WWW.ENTRUEMPELUNGSSERVICE-SH.DE
OSTHOLSTEIN - LÜBECK - HAMBURG

Gute Vorsätze
fürs neue Jahr?

Wir setzen
sie um!

digital
Die Werbeagentur im Burg-Verlag

Ende des TSV Fissau besiegelt
Mitglieder des Traditionsvereins stimmen Verschmelzungsvertrag  

mit der Turnerschaft Riemann ab 1. Januar 2025 zu

Eutin (tgr). Am Ende war es nur 
noch eine Formsache: Der „TSV 
Fissau von 1949“ wird sich mit 
Ablauf dieses Jahres auflösen und 
mit der Turnerschaft Riemann 
von 1821 (TSR) verschmelzen. 
Bei zwei nacheinander folgen-
den Versammlungen im „Rie-
mannhaus“ stimmten zuerst die 
15 Fissauer Mitglieder und da-
nach auch die 25 „Riemänner“ 
als aufnehmender Verein einmü-
tig der Verschmelzung zu. Damit 
endet die Ära des TSV Fissau im 
75. Jahr nach seiner Gründung. 
Nachdem beide Vereine knapp 
drei Jahre verhandelt und die 
Rahmenbedingungen für eine 
Verschmelzung sorgfältig vor-
bereitet hatten, benötigten sie 
Mittwochabend im Beisein von 
Notarin Katrin Grundel (Tim-
mendorfer Strand) jeweils keine 
zehn Minuten, um die Zustim-
mung ihrer Vereinsmitglieder 
zur Vereinigung geräuschlos un-
ter Dach und Fach zu bringen. 
Durch die Verschmelzung beider 

Traditionsvereine erhöht sich die 
Mitgliederzahl der TS Riemann 
um knapp 210 auf nunmehr ins-
gesamt rund 550. 
Die beiden Vorsitzenden Timo 
Hantel (Fissau) und Winfried 

Ebner (Riemann) atmeten nach 
den Versammlungen auf. 
„Das ist für den TSV Fissau ein 
historischer Moment. Neben 
der Freude, dass die Verschmel-
zung so problemlos verlaufen 

und nun vertraglich besiegelt 
ist, schwingt natürlich auch ein 
wenig Betrübnis mit. Schließlich 
waren wir alle mit dem Herzen 
TSV-Mitglieder. Aber der Schritt 
war unumgänglich“, unterstrich 
Hantel.
Ebner freute sich über die ein-
stimmigen Beschlüsse der Mit-
glieder der beiden Vereine. 
„Schön, dass unsere harmoni-
schen Gespräche und Vereinba-
rungen mit dem TSV Fissau jetzt 
auch ein gutes Ende gefunden 
haben. Selbstverständlich hat-
ten wir dem Wunsch der Fis-
sauer entsprochen, im vergan-
genen Monat wenigstens noch 
ihr 75-jähriges Vereinsjubiläum 
feiern zu wollen“, sagte der 
63-Jährige. 
Wichtig für die wechselnden 
TSV-Mitglieder: Im Verschmel-
zungsvertrag ist geregelt, dass 
ihr bisheriger Beitrag zumindest 
bis zur nächsten Jahreshauptver-
sammlung der TS Riemann am 
26. März beibehalten bleibt. 

Christian Linke, Winfried Ebner (Riemann), Timo Hantel und Bernd 
Prieß (TSV Fissau) brachten die Verschmelzung ihrer Vereine mit der 
Unterzeichnung der Verträge unter Dach und Fach. Foto: Gründemann

Sportlicher Jahresausklang in Ascheberg:

Lauftreffler laden zum Silvesterlauf 2024 ein
Ascheberg (t/los). Die Lauftreff-
ler des TSV Germania Ascheberg 
laden alle Lauf- und Walking-
freunde zur sportlichen Jahres-
endrunde am 31. Dezember in 
ihrem „Revier“ am Großen Plö-
ner See ein: Der Silvesterlauf 

2024 beginnt um 10.30 Uhr am 
Ascheberger Bürgerhaus, Lan-
genrade 16. Teilnehmen können 
alle, die sich vor der abendlichen 
Party noch einmal richtig bewe-
gen und als aktive „Knallerbsen“, 
„Rohrkrepierer“ oder „Spätzün-

der“ frische Luft tanken wol-
len – garantiert der eigentliche 
„Whow“-Effekt des Tages.
Tipp: Auch die ganz Kurzent-
schlossenen können zum Start 
kommen, denn einen Anmel-
dung ist bei dieser Sportveran-
staltung nicht nötig. Es wird auch 
kein Startgeld erhoben – stattdes-
sen freuen sich die Veranstalter 
über Spenden zum Ausgleich der 
Kosten und insbesondere für die 
Jugendarbeit im TSV Germania 
Ascheberg.
Die Teilnehmer starten nach der 
Begrüßung in geführten Grup-
pen, die in unterschiedlichem 
Tempo in Aschebergs schöner 
Umgebung auf die Strecken 
gehen. Dabei sind die Routen 
von den „Germanen“ stets so 
gewählt, dass jede Gruppe, ob 

schnell oder langsam, nach rund 
einer Stunde wieder am Bürger-
haus zurück ist.
Es gibt keine Zeitmessung. Viel-
mehr ist das anschließende Bei-
sammensein bei Punsch und 
Gebäck das Markenzeichen des 
Ascheberger Silvesterlaufs, der 
stets mit einer gemütlichen Klön-
runde ausklingt. Das Bürgerhaus 
steht zum Umziehen, zur Jacke-
nablage und WC-Nutzung zur 
Verfügung.
Premiere „feierte“ die Sportver-
anstaltung zu Silvester 2000; 
der kleine Ascheberger Lauftreff 
hatte sich 1997 gegründet. Auch 
Sportler anderer Sparten, in de-
nen Ausdauer zählt, klinkten sich 
damals ein. Schon beim ersten 
Silvesterlauf machen sich seiner-
zeit 25 Teilnehmer auf den Weg.
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ESP, ZV m. FB, Berganfahrassistent, Bordcoum-
puter, Klima, Alufelgen, Sitzhzg. v., el. FH rundum, 
el. Servo., 	 10.716,– AH Kania
Transit Custom Kombi, EZ 08/14, 92 kW, 
137.900 km, blazerblau, Ausstattung L2H1, ABS, 
ASR, ESP, EBD, Schiebetür r., Doppelklimaanla-
ge, Dieselpartikelfilter, Sitzhzg. v., Abbiegelicht/
Nebelscheinwerfer, Beifahrerdoppelsitz, Doppel-
flügelhecktüren, 2 Dreiersitzreichen herausnehm-
bar, AHK, Audiosystem Bluetooth, Berganfahras-
sistent, 	 15.766,– AH Kania
Puma Trend, EZ 10/20, 70 kW, 21.500 km, met 
agateblack, Audiosystem Ford Sync, Navigation 
über Apple/Android App, Multifunktionslenkrad, 
Regensensor, ABS, ESP, ASR, Nebelscheinwer-
fer, el. Servo, Berganfahr-, Notbremsassistent, 
Pre- & Postskollisionsassistent, Spurhalteassis-
tent, Alufelgen m. Ganzjahresreifen, Tempomat & 
Limiter, el. FH rundum, Abgasnorm Euro6 dTemp, 	
	 16.455,– AH Kania
Focus Titanium, ET 10/21, 92 kW, 61.400 km, 
met chromablau, Navigationssystem m. Ford 
Sync, gr. Touchscreenbildschirm, ParkDistance-
Controll vo. & hi., Rückfahrkamera, ABS, ESP, 
ASR, EinparkAssistent, Auffahrwarnsystem, Kli-
maautom., Toter Winkel Assistent, Sitz vorne be-
heizbar, el. FH rundum, el. Servo, Multifunktions-
lederlenkrad, 	 16.851,– AH Kania
Transit Custom Trend, EZ 09/16, 77 kW, 116.800 
km, frostweiß, Trendausstattung L1H1, ABS, ASR, 
ESO, EBD, Schiebetür rechts, Klima, Dieselpar-
tikelfilter Euro6, DR, Beifahrerdoppelsitz, 2 Drei-
ersitzreihen herausnehmbar, Ganzjahresreifen, 
Doppelflügelhecktüren, PDC vo. + hi., Audiosys-
tem Bluetooth, Tempomat, LED Tagfahrlicht, 	
	 20.999,– AH Kania

Hyundai
Ix20 CRDi 1.6 Classic, EZ 09/15, 85 kW, 115 tkm, 
satin amber,  Klimaauto., Shz., Notbremsass., 
MFL, LMF, ZV, NSW, Berganfahrass., viele weitere 
Extras 	 7.980,– OHLA-Automobile GmbH

Picanto Vision 1.2, EZ 05/23, 62 kW, 6.453 km, 
udschneeweiss, Klimaauto., MFL, SHZ, Start/
Stop-Automatik, BT, Freisprechanl., Notbrem-
sass., Navi         15.980,– OHLA-Automobile GmbH
Sportage 1,6 CRDi Mild Hybrid Vision, EZ 
06721 , 100 kW, 31.984 km, pentametal met., 
Navi, Fernlichtass., 2-Zonen-Klimaauto., Allrad, 
SHZ, beheizbares Lenkrad, Soundsys., SHA., BT, 
Notbremsass., MFL, LMF, NSW, Freisprechanl.                            	
	 25.980,– OHLA-Automobile GmbH

Adam Rocks, EZ 01/15, 51 kW, 81.800 km, 
creamwhite, Audiosystem CD 3.0 BT, el. Falt-
dach, Lichtpaket, Freisprecheinrichtung, ABS, 
ASR, ESP, Senscico Teilledersitze beheizbar vorn, 
Tempomat, Bordcomputer, Klimaautom., Berg-
anfahrassistent, Alufelgen 17“ Ganzjahresreifen, 
Parkpilotsystem hi., el. Servo, Multifunktionsleder-
lenkrad heizbar, 	 8.532,– AH Kania
Astra K St 1.5D Business Edition, EZ 12/20, 
94.372km, 77kW, onyxschwarz, AGR-Sitze, Rück-

A3 Sportback 1.6 TDI Ambiente, EZ 05/16, 230 
tkm, mythosschwarz met., Navi, Klimaauto., Shz., 
ambiente Licht, BT, Tempomat, MFL, viele weitere 
Extras 	 9.980,– OHLA-Automobile GmbH
Q5 2.0 TDI, 6-Gang, schwarz, 12/16,  110 kW, 117 
tkm, SHZ, LM, Klimaautom., Navi, weitere Extras 		
	 17.980,– OHLA-Automobile GmbH

320i, EZ 07/14, 135 kW, 80.500 km, glaciersilber 
met., Bluetooth, Head-up Display, Klimaaut. 2-Zo-
nen, Navi, SHZ  	  
	 15.980,– OHLA-Automobile GmbH

Fiesta 1. Sync Edition, EZ 05/15, 59 kW, 190 
tkm, frostweiß, Navi, Klimaanl., Shz., beheizb. 
Frontscheibe, Soundsystem, BT, MFL, PDC, viele 
weitere Extras 	 5.480,– OHLA-Automobile GmbH
Fiesta Trend, EZ 5/19, 52 kW, 71.200 km, frost-
weiss, FordAudiosystem, Freisprechanl., Licht-
sensor, Sitzheizung vorn,  Berganfahrassist., 
ABS&ESP&ASR, Zentralverriegelung ferndb., 
Frontscheibe beheizb., Bordcomputer, Klimaanl., 
Ganzjahresreifen, el. FH rundum, Rücksitze geteilt 
klappb., Wärmeschutzverglasung, el. Servolen-
kung, Multifunktionslenkrad, Schadstoffnorm Eu-
ro6dTemp 	 9.867,– AH Kania
Ka+ Cool & Sound, EZ 12/19, 63 kW, 56.400 km, 
oxfordweiss, Audiosystem Ford Sync, Freisprech-
einrichtung Bluetooth, Nebelscheinwerfer, ABS, 

fahrkamera, PDC v. + h., Klimaauto., Shz., be-
heizb. Ledersportlenkrad, Tempomat, Multi Media 
Radio, LED-Tagfahrlicht, NSW, Regensensor, LMF                
MwSt. ausweisbar! 	 11.950,-  AH Estorff
Crossland X Innovation 1.2 Start/Stop, EZ 
06/19, 81 kW, 39.047 km, argonsilber, AGR-Sitze 
v., beheizb. Frontscheibe, Regensensor, Klimaau-
to, Radio 4.0 IntelliLink, DAB+, Tempomat, Shz. 
v., beheizb. Lederlenkrad, GJR, LED-Licht,  NSW, 
PDC v. + h., Rückfahrkamera        	
	 13.950,– AH Estorff
Astra K ST Edition 1.2 Turbo, EZ 05/21, 81 kW, 
63.253 km, argon silber, AGR Fahrersitz, BC, el. 
FH + Außenspiegel, Lederlenkrad beheizb., LED 
Licht, LM Räder, Navi, NSW, Radio DAB, SHZ vo., 
Tempomat  	  
MwSt. ausweisbar  � 14.450,– AH Estorff
Astra K 5-T Edition 1.2 Turbo, EZ 01/21, 96 kW, 
69.248 km, quarz grau, AGR Sportergonomiesitz 
Fahrer, Außenspiegel el. verstell.- + beheizb., Ge-
schwindigkeitsregl., Klimaaut., LED-Tagfahrlicht, 
Lenkradhzg., LM-Räder, NSW, Parkpilot vo. + hi., 
Radio Navi 4.0 IntelliLink m. DAB+, Regensens., 
RFK, SHZ  	  
MwSt. ausweisbar  	 14.450,– AH Estorff
Crossland Elegance 1.5 D, EZ 07/21, 81 kW, 
95.908 km, jadeweiß, AGR-Fahrersitz, Rückfahr-
kamera, Toter-Winkel-Warner, Verkerhsschilderk., 
Shz. v., beheizb. Lederlenkrad, Klimaauto., Tem-
pomat, Radio 4.0 Intellilink, Freisprechanl., Re-
gensensor, LED-Licht, LMF, PDC v. + h., Außen-
spiegel el. anklappbar    	  
MwSt. ausweisbar!         	 14.450,– AH Estorff
Crossland X Edition 1.2 Turbo, EZ 10/20, 81 
kW, 24.985 km, diamantschwarz, Rückfahrkame-
ra, PDC v. + h., Shz. v., beheizb. Lederlenkrad, 
Tempomat, LED-Tagfahrlicht, NSW, Toter-Winkel-
Warner, Verkehrsschilderk., LMF, GJR, Android 
Auto, Apple Carplay, Freisprechanl., Außenspiegel 
el. anklappbar	                
MwSt. ausweisbar! 	 14.750,– AH Estorff
Mokka Edition 1.2 Turbo, EZ 11/21, 74 kW, 
37.124 km, tiefquarzgrau met., Rückfahrkamera, 
16“ LMF, GJR, Lichtsensor, Regensensor, Multi-
media Radio mit BT + DAB+, Tempomat, klima-
anl., LED-Licht, Lenkradhzg., PDC h., Shz. v., 
Verkehrsschilderk., SHA, Fernlichtass.    	
 	 14.950,– AH Estorff
Corsa F GS Line 1.2 Turbo AT, EZ 09/20, 96 kW, 
30.221 km, diamantschwarz, Rückfahrkamera, 
Ledersitze, Ledersportlenkrad, Shz., Klimaauto., 
Massagefunktion Fahrersitz, Multi Media Ra-
dio, PDC v. + h., LED-Licht, NSW, Regensensor      
MwSt. ausweisbar!         	 17.450,– AH Estorff
Corsa F GS 1.2 Turbo, EZ 03/24, 74 kW, 19.147 
km, kristallsilber, Rückfahrkamera, PDC v. +h., 
LMF, Matrix LED-Scheinwerfer, LED-NSW, Toter-
Winkel-Warner, Tempomat, Navi, Klimaauto., 
SHZ, beheizb. Ledersportlenkrad, Keyless Go          
MwSt. ausweisbar!         	 18.450,– AH Estorff
Crossland Elegance 1.5 D, EZ 12/15, 81 kW, 
11.405 km, schwarz met., Shz. v., Lederlenkrad 
beheizb., Navi, Android Auto, Apple Carplay, Kli-
maauto., LED-Licht, LMF, el. Außenspiegel, Re-
gensensor, Lichtauto., Tempomat	   
MwSt. ausweisbar!                	 18.450,– AH Estorff
Corsa-E F Ultimate Automatik, EZ 05/21, 19.716 

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

Kania GmbH
Industriestr. 8 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 70 99 70

km, 100 kW, diamantschwarz, LMF; Matrix-LED 
Scheinwerfer, Massagesitz, SHZ, beheizbares 
Ledersportlenkrad, MFL, Klimaauto., Multimedia 
Navi Pro, Tempomat, PDC hinten  	  
MwSt. ausweisbar!         	 18.950,– AH Estorff
Crossland Elegance 1.2 Turbo, EZ 03/22, 81 
kW, 19.158 km, chilli rot, AGR Fahrersitz, AHK 
abnehmb., BC, beheizb. Ledersportlenkrad, el. 
Außenspiegel, Klimaaut., LED Licht, LM Räder, 
Multimedie Navi Pro, Parkpilot vo. + hi., Regen-
sensor, SHZ, Spurhalteass., Tempomat, Verkehrs-
zeichenerk.	  
MwSt. ausweisbar  � 18.950,– AH Estorff
Insignia GS Elegance 2.0 D AT, EZ 07/21, 128 
kW, 61.264 km, onyxschwarz, Automatik, AGR-
Fahrersitz, beheizb. Lederlenkrad, Shz. v., Head-
Up-Display, Keyless Start&Go, Klimaauto., Multi 
Media Navi Pro, DAB+, LED-Licht, NSW, PDC v. 
+ h., Regensensor, LMF, Außenspiegel beheizbar           
MwSt. ausweisbar!         	 18.950,– AH Estorff
Mokka-E Ultimate, EZ 11/21, 100 kW, 47.105 
km, quarzsilber, Klimaauto., Multimedia Navi, 
DAB+, 18“ LMF, intelliLux LED Matrix Licht, NSW, 
Fernlichtass., Shz. v., Lenkradhzg., adaptiver 
Tempomat, PDC v. + h., Rückfahrkamera, Toter-
Winkel-Warner, Motorhaube diamantschwarz, 
Keyless Entry&Start	           
MwSt. ausweisbar!         	 18.950,– AH Estorff
Grandland 1.2T Innovation, EZ 08/2020, 
68.727km, mondsteingrau, AGR-Fahrersitz, 
AHK abnehmbar, Panoramadach, Rückfahrka-
mera, Shz. v. & h., beiheizb. Ledersportlenk- 
rad, Tempomat, Multi Media Navi Pro, Klimaauto., 
PDC v. + h., Toter-Winkel-Warner, Keyless Go, 
NSW, LMF, Regensensor           	  
MwSt. ausweisbar! � 19.450,- AH Estorff
Grandland Ultimate 1.2 Turbo Automatik, 
EZ10/20, 53.212km, 96kW, tiefquartzgrau, AGR-
Fahrersitz, Rückfahrkamera, AHK abnehmbar, 
LM-Felgen, NSW, Matrix LED-Scheinwerfer, 
Keyless Go, Toter-Winkel-Warner, SHA, beheizb. 
Ledersportlenkrad, Shz. v., Klimaauto., Tempomat, 
Verkehrsschilderk., Multi Media Radio Pro   	
MwSt. ausweisbar!                	 19.950,– AH Estorff
Astra Sports Tourer 1.2 Turbo, EZ 12/22, 81 kW, 
20.825 km, chilirot, Außenspiegel el. anklapp- u. 
beheizbar, DAB+, el. Parkbremse, Tempomat, 
Komfortsitze v., Komfortlenkrad, LED-Licht, di-
verse Assistenzsysteme, Apple Carplay, Android 
Auto, Multimedia Infotainment System	   
	 19.980,– AH Estorff
Combo Life Edition 1.5D, EZ10/21, 75 kW, 
27.348 km, quarzsilber, SHZ v., Tempomat, Navi 
mit DAB, Rückfahrkamera, PDC v. + h., Klima-
anl., NSW, Verkehrsschilderk., BT Freisprechanl. 
MwSt. ausweisbar! 	 20.950,– AH Estorff
Crossland GS 1.2 Turbo, EZ 04/23, 81 kW, 3.236 
km, kristall silber, BC, beizb. Frontscheibe + Le-
derlenkrad, Keyless go, LED Licht, LED NSW, LM 
Räder m. Ganzjahresreifen, Navi, Parpilot vo. + hi., 
Regensensor, Rückfahrkamera, SHZ, Tempomat  
MwSt. ausweisbar  � 20.950,– AH Estorff
Astra L ST 1.2 Turbo Elegance, EZ 04/24, 13.124 
km, 96 kW, kobaltblau, Rückfahrkamera, PDC v. 
+ h., LED-Licht, LED-NSW, Außenspiegel el. an-
klappbar, GJR, Shz. v., Tempomat, beheizb. Le-
dersportlenkrad, Klimaauto., Navi, Apple Carplay, 
Android Auto, AGR Fahrersitz, AGR Fahrersitz    
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RATZ FATZ PLATZ
•Haushaltsauflösungen 

Entrümpelungen (besenrein) 
Keller, Dachboden, Haus, Woh-
nung, Garage, Entkernung usw... 
(mit Wertanrechnung)
•Kleinumzüge

Tel. 0174 / 716 32 14

PB Eutin Immobilien GmbH 
Galgenberg 18 · 23701 Eutin · 04521/1509 

Verkauf &
Objektbewertung
➜ Auf www.pb-eutin.de/Bewertung gehen 
➜ Angaben erfassen – kostenfrei + 
umgehend eine 1. Einschätzung erhalten!

Haushaltsauflösung
mit Wertanrechnung

zum Festpreis

www.ostsee-haushaltsauflösung.de

• inklusive gratis Endreinigung
• kostenlose Besichtigung
• Jetzt Termin vereinbaren
• Tel  :  04524 -  73 90 305

  Ihre Spezialisten  
für Immobilienvermittlung und       

  Baufinanzierung
www.im-norden-immobilien.de

   Tel: 04521 79045-0 

IM NORDEN
IMMOBILIEN

Frank Dach- und  
Fassadenpflege 

rund ums Haus, kleine und große Arbeiten. 

Tel. 0176-27 56 60 89

Haus oder Baugrundstück am See
mit eigenem Seezugang v. Unter-
nehmer im Ruhest. gesucht, 0151-
50834131. Bitte-Anbieten@gmx.de

Braak, Gemeinde Bosau, nach Total-
sanierung drei 2 Zi.-Whg. (48 - 58
qm) und eine 2,5 Zi.-Whg. in einem
4 FH zum 1. April 25 oder früher
zu, EBK, DB, Wärmepumpe 41
kwh (qm a), Carport oder Stellplatz,
4 seperate Schuppen, 4 Terrassen,
KM ca. 11,- €/qm + NK ca 2,50 €/
qm, MK 2 KM, keine Hunde. Tel.
0157-31095696 (17-19 Uhr)

Unternehmerin u. Beamter i. geh.
Pos. (o. Ki. u. Tiere) su. 3,5 - 4 Zi.-
Whg. in wirklich ruhiger Lage. Eutin/
Malente u. Umgebung. Tel. 0151-
67148418

MwSt. ausweisbar!         	 25.950,– AH Estorff
Grandland GS 1.2 Turbo AT8, EZ 01/23, 12.188 
km, 96 kW, rubinrot, 18“ LMF mit Allwetterreifen, 
beheizb. Frontscheibe, beheizb. Ledersportlenk-
rad, Shz., LED-Scheinwerfer, PDC v. & h., Rück-
fahrkamera, Tempomat, el. Heckklappe, AHK 
abnehmb., Vordersitze el. verstellbar, Klimaauto., 
Keyless Go, DAB Radio + Navi + BT + FSE, Mittel-
armlehne          	  
MwSt. ausweisbar!       	 27.950,– AH Estorff

Kadjar XMOD Energy 1.5 dCi 110, EZ 05/16, 81 
kW, 86.866 km, cappuccionobrown, Klimaauto., 
MFL, SHZ, Navi, Start/Stop-Automatik, BT, Frei-
sprechanl., PDC v. + h., beheizb. Frontscheibe, 
SHA, NSW, Tempomat, Regensensor, AHK fest, 
LMF             	 12.980,– OHLA-Automobile GmbH

Ibiza 1.0 Style, EZ 07/19, 59kW, 70tkm, schwarz, 
Apple CarPlay, AndroidAuto, Navi, 2-Zonen.
Klimaauto., Tempomat, PDC h., BT, Notbrem-
sass., MFL, LMF, ZV, Freisprechanl., Lichtsensor
� 12.980,– OHLA-Automobile GmbH
Leon SC 1.0 TSI, Autom., weiss, 09/17, 85 kW, 61 
tkm, el. SD, PDC, Klima, weitere Extras	   
	 14.980,– OHLA-Automobile GmbH
Leon Style 1.0 Eco TSI, 85 kW, 71.754 km, desi-

rerot, Klimaauto., MFL, SHZ, Navi, Apple CarPlay, 
Start/Stop-Automatik, BT, Freisprechanl., PDC v. 
+ h., NSW, Tempomat, Regensensor, Panorama-
dach, LMF       15.980,– OHLA-Automobile GmbH
Leon Style 1.0, EZ 04/20, 85 kW, candyweiss, 
Navi, Klimaauto., Panoramadach, schlüssellose 
ZV, Schiebedach, BT, Notbremsass., MFL, LMF; 
NSW, Freisprechanl., PDC v. + h., Rückfahrkame-
ra, Apple CarPlay, Android Auto                	
	 16.980,– OHLA-Automobile GmbH
Arona 1.0 TSI Style, EZ 10/21, 37.657 km, candy-
weiss, PDC hinten, SHZ, Klimaautomatik, BT, wei-
tere Extras         17.980,– OHLA-Automobile GmbH
Arona 1.0 TSI Style, EZ 09/22, 28.255 km, 81 
kW, saphirblau, Navi, Freisprechanl., PDC, SHZ, 
weitere Extras 18.980,– OHLA-Automobile GmbH
Arona Style 1.0 TSI, Autom., blaumet., EZ 09/21, 
81 kW, 29 TKM, SHZ, Tempomat, weitere Extras, 	
	 18.980,– OHLA-Automobile GmbH
Arona Style 1.0 TSI, Autom.,  schwarzmet., EZ 
08/22, 81 kW, 16 tkm, SHZ, Tempomat, weitere 
Extras, 	 19.980,– OHLA-Automobile GmbH
Leon ST 1.0 TSI, Autom., silber, 09/21, 81 kW, 33 
tkm, AHK, SHZ, RFK, weitere Extras 	  
	 19.980,– OHLA-Automobile GmbH
Arona Style 1.0 TSI, EZ 02/24, 85 kW, 15 km, 
midnightblack, Klimaaut. 2-Zonen, SHZ, Spurhal-
teass., Verkehrszeichenerk., volldigi. Kombiinstru-
ment  	 23.980,– OHLA-Automobile GmbH

Beetle Cabrio 2.0 TDI, graumet., 04/15, 81 
kW, 88 tkm, top gepflegt!, Extras, Winterpreis  
	 13.980,– OHLA-Automobile GmbH
T-Cross Life 1.0 TSI, EZ 07/20, 70 kW, 32 tkm, 
pure white, 5-Gang, Einparkhilfe vo. + hi., Klima, 
SHZ, Tempomat  	
	 16.980,– OHLA-Automobile GmbH
T-Cross, EZ 05/23, 81 kW,  15 tkm, schwarzme-
tallic, Navi, 2-Zonen-Klimaauto., Sitzhzg., Spur-
halteass., Totwinkelass., BT, Leder- MFL, LMF, 
Freisprechanl., Apple CarPlay, Android Auto, ACC                 	
	 26.458,– OHLA-Automobile GmbH

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Ankauf aller PKW, Geländewg., Bus-
se, Toyota, VW Sharan, Galaxy, a.
def., a. am WE 04521-8489877

Ankauf aller PKW, Geländewg., Bus-
se, Toyota, VW Sharan, Galaxy, a.
def., a. am WE 04521-8489877

Immobilien

Gesucht-gefunden!
Mit einer Anzeige im reporter kein Problem!

Volksbank-Spende für Outfit und Equipment
Eutin (t). Ungewöhnlicher Be-
such bei der Volksbank Eutin: Zu 
Gast bei dem Geldinstitut war 
eine Delegation des B-Juniorin-
nen-Teams der Ballspielgemein-
schaft (BSG) Eutin mit Trainerin 
Sarah Runge. Die Gäste bedank-
ten sich bei der Volksbank für 
eine großzügige Spende in Höhe 
von 1.350 Euro für Sportkleidung 
und Equipment.
Im Sommer hatte die BSG zum 
ersten Mal seit vielen Jahren 
wieder ein Mädchenteam ge-
meldet, um so den Unterbau für 
den Frauenfußball zu stärken. 
Zwar ruht momentan der Ligas-
pielbetrieb – doch aktuell berei-
ten sich die 14- bis 17-jährigen 
Nachwuchs-Kickerinnen auf ihre 
Teilnahme an den Hallenkreis-
meisterschaften vor.
Die Volksbank Eutin als fest in 
der Region verwurzelte Bank hat 

sich ein vielfältiges regionales 
Engagement auf die Fahnen ge-
schrieben, wie Kundenberaterin 
Iris Gadewoltz erläutert: „Als 

regionales Unternehmen liegt 
uns dabei vor allem auch die 
Förderung der Jugend am Her-
zen. Und kaum etwas eignet sich 
besser dafür als der Jugendsport“. 
Zumal hier bei dieser aktuellen 
Fördermaßnahme auch noch 

eine ganz besondere Verbindung 
zwischen Förderer und Geförder-
tem besteht: Der Sportverein ging 
nämlich ursprünglich vor über 53 
Jahren aus der Betriebssportge-
meinschaft der Volksbank Eutin 
hervor … 

Große Freude bei den B-Juniorinnen der BSG Eutin mit ihrer Trainerin Sarah Runge (links) und bei Kun-
denberaterin Iris Gadewoltz (rechts) über die Spende der Volksbank. � Foto: Stender
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Du bist außergewöhnlich!
SICHER DIR DEN JOB.

DELLO-GRUPPE-JOBS.DE

Beginne deinen Job in der DELLO GRUPPE an unserem 
Standort in Bad Schwartau als Kfz-Mechatroniker 

(all genders) oder Serviceberater (all genders).

DELLO Bad Schwartau 

Eutiner Straße 4
23611 Bad Schwartau
Tel.: 0451 29302-0

Anschrift Personalabteilung DELLO GRUPPE: Ernst Dello GmbH & Co. KG, Nedderfeld 91, 22529 Hamburg

30
30 Tage 
Urlaub

Bike-
Leasing

Shopping-
Portal/

Mitarbeiter-
rabatte

Nachlass 
Autokauf

Nachlass T&Z
Werkstatt-
rechnung

Sicherer
Arbeitsplatz

Mitarbeiter
werben 

Mitarbeiter/
Provision

Familiäres 
Umfeld

Großes 
Filialnetz

Weiterbildung Versicherungen
zu Mitarbeiter-

Konditionen
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zu Mitarbeiter-
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30
30 Tage 
Urlaub

Bike-
Leasing

Shopping-
Portal/

Mitarbeiter-
rabatte

Nachlass 
Autokauf

Nachlass T&Z
Werkstatt-
rechnung

Sicherer
Arbeitsplatz

Mitarbeiter
werben 

Mitarbeiter/
Provision

Familiäres 
Umfeld

Großes 
Filialnetz

Weiterbildung Versicherungen
zu Mitarbeiter-

Konditionen

Deine Benefits:

Mobilität ist unsere 
Leidenschaft – 
Mach Sie jetzt 

zu deiner!

KFZ-MECHATRONIKER
(all genders)

SERVICEBERATER
(all genders)

Wir suchen für unser Team ab April
eine fröhliche, modeerfahrene, engagierte

Mitarbeiterin m/w/d
die Spass am Verkaufen hat

für 32 Std./Wo.

Am Rosengarten 6 · 23701 Eutin 
Tel. 04521 - 8 45 41 01

Am Rosengarten 6 · 23701 Eutin Am Rosengarten 6 · 23701 Eutin Am Rosengarten 6 · 23701 Eutin Am Rosengarten 6 · 23701 Eutin 

Für den Bereich der Tertiären Leistungen in der
AMEOS Gruppe suchen wir am Standort Neustadt

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Koch (m/w/d)

in Vollzeit.

Nähere Infos zur Stelle, sowie die Möglichkeit zur Bewerbung über unser 
Online-Bewerberportal, finden Sie auf unserer Homepage www.ameos.eu.

Ansprechpartner für Rückfragen ist Herr Dominik Ohl
unter Tel.: 04561 611 5336.

Wir importieren und handeln mit 
Paletten und Holzverpackungen 
und suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen
kaufmännischen Mitarbeiter (m/w/d)
mit EDV-Kenntnissen, Arbeitszeit ganztägig oder nach Vereinbarung.

OHV Ostseeholz GmbH, Flachsröste 14, 23623 Ahrensbök
04525-3700 0170-4961253 (Hr. Voges)
heinrich.voges@gmx.de    www.ostseeholz.de

Wir wünschen unseren Kunden ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2025

• eine Stelle als Schulsekretär*in (m/w/d)
 zum 15.03.2025, Stundenumfang: 20 Std./Woche

• eine Stelle für die Schulsozialarbeit (m/w/d)
 zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 
 Stundenumfang: 20 - 23 Std./Woche

Weitere Informationen zu den Anforderungen und Aufgaben der  
Stellen sowie zum Datenschutz erhalten Sie auf der Homepage des 
Amtes Ostholstein-Mitte, unter www.amt-ostholstein-mitte.de/
buergerservice-politik/ausschreibungen/stellenangebote.

Schulverband Bungsberg
- Der Schulverbandsvorsteher -

gez. Nico Hamer

Der Schulverband Bungsberg
bietet folgende interessante Tätigkeiten an:

STELLENMARKT

STELLENMARKT

Gottesdienste im 
Januar 2025

Neukirchen (t). Die Evange-
lisch-Lutherische Kirchenge-
meinde Neukirchen lädt zu 
ihren Gottesdiensten im neuen 
Jahr mit Pastor Knabe ein. 
Am Sonntag, 5. Januar, startet 
um 11 Uhr ein Neujahrsspa-
ziergang mit Andacht. Auch ein 
Kaffeetrinken ist eingeplant. 
Am 12. Januar (1. Sonntag 
nach Epiphanias) beginnt der 

Gottesdienst um 11 Uhr in der 
Neukirchener Pastoratsscheu-
ne. 
Sonntag, 19. Januar fi ndet der 
Gottesdienst um 11 Uhr im 
Kirchenraum des alten Schul-
hauses in Benz statt. 
Der Gottesdienst am 26. Janu-
ar wird wieder in der Pastorats-
scheune in Neukirchen gefei-
ert, er beginnt um 11 Uhr. 



Moderne Weihnachtsmänner kommen  
mit der Vespa

Eutin (t). Rentierschlitten sind 
von gestern – die Wobau-Weih-
nachtsmänner kamen stilecht 
mit Vespas angefahren. Statt 
„Ho, Ho, Ho“ gab’s ein fröhli-

ches „Vrooom, Vrooom“! Mit 
dabei: 500 Euro und köstliche 
Marzipantorten für die Tafel Eu-
tin e.V.  Mit dabei waren am 20. 
Dezember der Geschäftsführer 

der Wohnungsbaugesellschaft 
Ostholstein mbH, Fabian Weist, 
und sein Helfer sowie vom Vor-

stand der Tafel Eutin e. V. Mo-
nika Gertenbach und Ingeborg 
Schläfke.
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Ver-
damm-
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schweiz.
Währung
(Abk.)

Ge-
wässer-
rand

india-
nisches
Paddel-
boot

giftiges
Schwer-
metall

musli-
mischer
Name für
‚Jesus‘

Ball-
drehung

Päda-
gogin

altgriech.
Stadt in
Lucania
(Italien)

aus
diesem
Grund

Jünger
Jesu

deutsche
Vorsilbe

bibli-
scher
König

Fremd-
wortteil:
halb

japa-
nische
Währung

Hoch-
gebirgs-
weide
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Back-
speise
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bleich

Woh-
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vermit-
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Ausein-
ander-
setzung
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(Kw.)
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Rinteln
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zeitwort

Garn-
stück

Sitz-
gelegen-
heit

Kfz-Z.
Bamberg

Schmier-
stoff

Laien-
bruder
eines
Ordens

dünkel-
hafter
Mensch

Acker-
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oder

en
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Mönchs-
frisur

große
Schräg-
fläche
am Berg
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Rätsel-Auflösung 
vom 21. 12. 2024

� Foto: hfr

www.der-reporter.info
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Professionelle 
Streich-, Spachtel- 

und Tapezierarbeiten.
Preiswert, sauber, zuverlässig.

Tel. 0157 - 57837962

Dachdecker
Ausführung von Dacharbeiten 
aller Art. Entmoosung, sowie 

Farbbeschichtung  
und Flachdacharbeiten 

Tel.: 01573 - 5870020

HEIZUNG · SANITÄR
Weidestraße 51 · 23701 Eutin

Tel. (0 45 21) 7 22 39 · Fax 7 47 60

Gärtner sucht Arbeit 
und macht Ihren 

Garten winterfest!
Hecken, Büsche, 
Beete & (Obst-)
Bäume auch fällen, 
vertikutieren,
Laub, mit Abfuhr.
Winterdienst 10,- €/m mit Vers. bis 2x tgl.

oder täglioch netto für 49,90 €
Tel. 0 15 75 - 0 14 05 94

Mo.-So. von 7-18 Uhr

Kunststoffregengitterbox, 1000 l.
Tel. 0171-4153409

Günstige Maler-/Bodenverlegear-
beiten,  Tel. 01577-3843670

Am Freitag, den 20.12., haben wir
gegen 19.00 Uhr unseren rotwei-
ßen Kater mit abgetrennten, hinte-
ren Gliedmaßen auf unserem Hin-
terhof/Elisabethstraße vorgefun-
den. Wir sind fassungslos und bit-
ten um Mithilfe, wem an dem Tag
etwas aufgefallen ist oder etwas
weiß! 04521 845 12 71

Kleinanzeigen

Minimalinvasive Kardiologie an der AMEOS Klinik:

Kleiner Schirm mit großem Schutz 
Oldenburg (t). Im AMEOS Klini-
kum Oldenburg werden unter der 
Leitung von Prof. Dr. med. Frank 
Bode und Dr. med. Patrick Dieker 
innovative Vorhofseptum-Okklu-
der implantiert. Der Eingriff ist 
ein weiterer Fortschritt in der mi-
nimalinvasiven Kardiologie und 
bietet betroffenen Patientinnen 
und Patienten eine sichere Alter-
native zur rein medikamentösen 
Therapie bei einer Öffnung in der 
Herzscheidewand.

Was ist ein 
Vorhofseptum-

Okkluder?
Ein Vorhofseptum-Okkluder ist 
ein kleines, schirmförmiges Im-
plantat, das verwendet wird, 
um ein persistierendes Foramen 
ovale (PFO) zu verschließen. 
Ein PFO ist eine Öffnung in der 
Vorhofscheidewand des Her-
zens, die bei etwa 25 Prozent 
der Bevölkerung vorkommt und 
normalerweise unbemerkt bleibt. 
Bei einigen Menschen kann die-
se Öffnung jedoch das Risiko 
für Schlaganfälle erhöhen, wenn 
Gerinnsel aus den Venen durch 
die Öffnung in den Körperkreis-
lauf gelangen. Die Implantation 
eines Okkluders erfolgt über ei-
nen minimalinvasiven Eingriff 
mittels Kathetertechnik. Dabei 
wird das Implantat über die Leis-
tenvene bis zum Herzen geführt 
und dort präzise positioniert. 
Der Okkluder selbst besteht aus 
zwei schirmartigen Scheiben, die 
über einen kurzen Steg miteinan-
der verbunden sind. Er wird aus 
einem speziellen Drahtgeflecht 
mit Formgedächtniseigenschaften 
gefertigt. Beim Vorbringen über 
den Katheter wird der Okkluder 

gestreckt und nimmt bei der Frei-
setzung im Herzen wieder seine 
ursprünglich gespeicherte Form 
an, entfaltet sich und verschließt 
das PFO dauerhaft.

Ein Kathetereingriff und 
ein erleichterter Patient

Peter-Matthäus Rauert erlitt im 
August 2024 einen Schlaganfall, 
der mit einem offenen Foramen 
ovale in Verbindung gebracht 
wurde. Dieses wurde nun mittels 
PFO-Okkluder erfolgreich ver-
schlossen. „Die Implantation ver-
lief komplikationsfrei und der Pa-
tient konnte bereits am Folgetag 
die Klinik verlassen“, erklärt Pro-
fessor Frank Bode, Chefarzt der 
Klinik für Kardiologie im AMEOS 
Klinikum Oldenburg. Der Lei-
tende Oberarzt und Facharzt für 
Innere Medizin und Kardiologie, 

Dr. med. Patrick 
Dieker, ergänzt: 
„Dieses Verfahren ist 
eine schonende und 
effektive Lösung für 
Patienten mit erhöh-
tem Schlaganfallri-
siko. Besonders bei 
jüngeren Patienten, 
die keine langfristi-
ge Blutverdünnung 
wünschen, bietet 
der Okkluder eine 
hervorragende Alter-
native.“ Peter-Mat-
thäus Rauert selbst 
ist erleichtert: „Ich 
bin sehr dankbar für 
diese Behandlung. 
Ich hatte große Angst 
vor einem weiteren, 
womöglich schwe-
reren Schlaganfall.“

Studien belegen Vorteile

In den Leitlinien der kardiologi-
schen Fachgesellschaften ist der 
interventionelle Verschluss eines 
PFO bei Patienten zwischen 16 

und 60 Jahren indiziert und be-
gründet, die nach neurologischer 
und kardiologischer Abklärung 
einen unklaren Schlaganfall auf-
weisen und ein PFO mit mäßigem 
bis ausgeprägtem rechts-links-
Übertritt von Blut haben. Studien 
haben gezeigt, dass der interventi-
onelle PFO-Verschluss einer allei-
nigen medikamentösen Therapie 
überlegen ist, wenn häufige Ursa-
chen wie Vorhofflimmern oder ar-
teriosklerotische Gefäßverschlüs-
se ausgeschlossen wurden.
Die Implantation eines Vorhofsep-
tum-Okkluders in der Klinik für 
Kardiologie im AMEOS Klinikum 
Oldenburg zeigt, wie moderne 
Kardiologie durch minimalinva-
sive Verfahren Leben verbessern 
kann. Das AMEOS Klinikum Ol-
denburg bietet dieses Verfahren 
routinemäßig an.
Weitere Informationen erhalten 
interessierte Patientinnen und Pa-
tienten über das Sekretariat der 
Klinik für Kardiologie bei Sabine 
Ehlert unter Telefon 04361 513-
140 oder bei Birgitt Kohlhof unter 
Telefon 04361 513-242.

Prof. Dr. med. Frank Bode, Peter-Matthäus Rauert und Dr. med. 
Patrick Dieker (v.l.n.r.) nach dem Eingriff im Herzkatheterlabor im 
AMEOS Klinikum Oldenburg.� Fotos: AMEOS

Ultraschallbild des implantierten Okkluders. 
Seine zwei Scheiben verschließen die Vorhof-
scheidewand und verhindern so einen Blutüber-
tritt von der rechten zur linken Herzhälfte. 
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In Liebe lassen wir Dich gehen!

Heinz-Otto Reese

Herlich Marie Todsen-Reese

Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch, dem 8. Januar 2025 um 11.00 Uhr in der 
Maria-Magdalenen-Kirche zu Malente statt.
Die Beisetzung erfolgt im Anschluss auf dem Waldfriedhof Malente.

Gott ist Liebe,
Und wer in der Liebe bleibt,
Der bleibt in Gott
Und Gott in ihm.

1. Joh. 4,16

* 14. Oktober 1939       † 17. Dezember 2024

Traueranschrift: Herlich Marie Todsen-Reese, c/o Schröder Bestattungen, Elisabethstraße
35, 23701 Eutin

Stefan und Conny Reese
mit Jakob

Tine Reese
mit Robert und Kristina
und Urenkel Lorenz
mit Konrad, Tilman mit Birte und Jan

Andreas und Birgit Reese
mit Krischan und Benno

Martin und Christine Reese
mit Lina und Jannes

Manfred und Edith Reese

Johannes Reese

Wenn wir Christus haben, so haben wir alles,
was unser Herz begehrt. Martin Luther

Thomas Bendix Todsen 

Kathrin Petersen und Sebastian Bollig
mit Jonathan und Valentin

Christiane Petersen

Taras Semenov

Rosemarie Fiebiger

Deine ganze Familie und Alle, 
die Dir verbunden sind!

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze wäre eine Spende an die "Eutiner 
Festspiele gGmbH" auf das Konto IBAN DE94 2135 2240 0179 1544 55 unter dem 
Kennwort "Heinz-Otto Reese" im Sinne unseres Verstorbenen.

Traueranzeige

Anny-Trapp-Preis 2024 geht an Sail United 
in Großenbrode

Großenbrode (t). Der Verein 
Sail United hat am 21. Dezem-
ber den mit 1.500 Euro dotier-
ten Anny-Trapp-Preis für das 
Jahr 2024 verliehen bekommen. 
Der Verein setzt sich seit 2015 
in Großenbrode zur Förderung 
und Entwicklung des inklusiven 
und integrativen Wassersports 
ein.
Wassersport gehört für viele 
Menschen und Urlauber in Ost-
holstein ganz selbstverständlich 
dazu. Surfen oder Foilen, Se-
geln oder SUP-fahren, die Mög-

lichkeiten sind vielfältig. Kaum 
Angebote gibt es allerdings für 
Menschen mit Behinderung. 
Der Verein Sail United hat sich 

in Großenbrode zum Ziel ge-
setzt, genau das zu ändern. Mit 
viel Kreativität und Engagement 
werden Lösungen gefunden, 
wie mit und ohne Behinderung 
der Weg aufs Wasser möglich 
ist. 
Dem Team rund um Tobias Mi-
chelsen geht es dabei nicht um 
sportliche Höchstleistung, son-
dern den Gedanken, alle teilha-
ben zu lassen und niemanden 
auszuschließen. Menschen mit 
und ohne Behinderung werden 
darum selbstverständlich ge-
meinsam auf die Zeit auf dem 
Wasser vorbereitet.
„Ich habe mir diesen Sommer 
selbst ein Bild von der groß-
artigen Arbeit von Sail United 
machen dürfen“, sagt der Vorsit-
zende des Anny-Trapp-Vereins, 
Niclas Dürbrook. Dürbrook 
weiter: „Wassersport macht 
glücklich und schafft Lebens-
qualität. Wer schon mal einen 
Nachmittag auf dem Katamaran 
oder dem SUP-Board verbracht 
hat, wird das sofort bestätigen. 
Genau dieses Erlebnis allen 
Menschen zu ermöglichen, 
ist ein richtig großartiges Ziel. 
Denn darum geht es beim Ge-
danken der Inklusion. Für uns 
ist Sail United damit ein hoch-
verdienter Preisträger des Anny-
Trapp-Preises. Wir freuen uns, 
wenn wir die wichtige Arbeit 
mit der Auszeichnung noch ein 
bisschen sichtbarer machen 
können.“
Tobias Michelsen bedankte sich 
im Namen des Vereins sichtbar 
gerührt für die Auszeichnung. 
Man nehme den Preis als An-
sporn, die Arbeit fortzusetzen 
und weitere neue Projekte zu 
entwicklen. Anhand von Bei-
spielen aus der Vereinsarbeit 
schilderte Michelsen, welchen 
Beitrag für mehr Lebensqualität 
Wassersport leisten könne. Er 
wünschte sich, dass auch die 
Chancen von Inklusion und Bar-
rierefreiheit für den Tourismus 

Bettina Hagedorn (zweite v.l.), 
Niclas Dürbrook (dritter v.l.), 
Sandra Redmann (dritte v.r.), 
Martina Scheel (zweite v.r.) und 
Thomas Garken (erster v.r.) so-
wie weiteren Mitgliedern von 
Sail United und dem Anny-
Trapp-Verein bei der Übergabe 
der Urkunde an Tobias Michel-
sen (vierter v.l.). � Foto: hfr
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Wolfgang "Wolle" Rodenberg

Sabine und Ulrich
Regina und Richard
Urte und Heiko
Oliver und Angeline
sowie die 9 Enkel und 7 Urenkel

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist die Erlösung Gnade.

* 9. Dezember 1932           † 18. Dezember 2024

Kondolenzanschrift: Fam. Rodenberg, c/o Schröder Bestattungen, Elisabethstraße 35, 23701 Eutin

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem Vater, Schwiegervater, Opi 
und Uropi

Die Urnentrauerfeier wird zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden.

Wir müssen Abschied nehmen von einem herausragen-
den Handballer des PSV Eutin, der uns als Kapitän in die 
höchste Spielklasse im Hallen- und Feldhandball in den 

50er und 60er Jahren führte.

Wolle
* 09. Dezember 1932        † 18.Dezember 2024

Wir werden Dich als vorbildlichen Kameraden 
nicht vergessen.

Mauscher, Martin, Gerdi, Ali, Hans-Georg, 
Bruno, Männe

Heinz-Otto Reese
† 17. Dezember 2024

Von Trauer erfüllt müssen wir für immer Abschied nehmen von

Gesellschafter, Geschäftsführung und Belegschaft der
Eutiner Festspiele gGmbH

"Durch die Wälder durch die Auen zog ich leichten Sinns dahin."

Carl-Maria von Weber

Als langjähriger Vorsitzender des Fördervereins der Eutiner Festspiele e.V. hat er sich 
große Verdienste erworben um den Fortbestand und die Stärkung unseres regionalen 
Kulturunternehmens. Besonders in den Jahren der Krise hat sein Geschick und seine 
Weitsicht mit dem Förderverein maßgeblich zum Fortbestand der Eutiner Festspiele 
beigetragen. Heinz-Otto Reese war mit ganzem Herzen ein Förderer des heimatlichen 
Musiklebens und ein menschlich klarsichtiger Ratgeber speziell für die Eutiner Festspiele.
Wir werden sein entspannendes Schmunzeln und seine kluge Fürsprache sehr vermissen. 
Unsere Anteilnahme gilt seiner Frau, Herlich Marie Todsen-Reese sowie seiner Familie.  

und die Kommunen noch besser 
erkannt würden.
In der Wassersportschule Was-
sersports4all in Großenbrode 
werden seit 2015 Menschen 
mit und ohne Behinderung ge-
meinsam in verschiedenen Was-
sersportarten unterrichtet und 
Trainer und Helfer im Umgang 
mit Menschen mit Behinderun-
gen ausgebildet und unterstützt. 
Dafür wird mit Verbänden des 
Behindertensports, Wassersport-
vereinen und -schulen sowie 
Reha-Einrichtungen kooperiert.
Die Verleihung in Anwe-
senheit von Mitgliedern des 
Anny-Trapp-Vereins, der Bun-
destagsabgeordneten Bettina 
Hagedorn, des Vorsitzenden 
der SPD-Kreistagsabgeordneten 
Thomas Garken, der Landtags-
abgeordneten und stellvertre-

tenden Vereinsvorsitzenden 
Sandra Redmann, der Vorsitzen-
den des Beirats für Menschen 
mit Behinderung im Kreis Ost-
holstein, Martina Scheel, sowie 
einer Reihe von Mitgliedern des 
Vereins fand in den Räumlich-
keiten der Wassersportschule 
am Kai in Großenbrode statt.
Der Anny-Trapp-Preis wird all-
jährlich am 21. Dezember, dem 
Geburtstag der 1994 verstorbe-
nen Anny Trapp, verliehen. Die 
ehemalige Kreispräsidentin, 
Landtagsabgeordnete und lang-
jährige Eutiner Stadtvertreterin 
engagierte sich über viele Jahr-
zehnte in herausragender Weise 
für soziale Projekte.

Vortrag über 
Zeitmaße

Eutin (t). Die Schleswig-Hol-
steinische Universitäts-Gesell-
schaft, Sektion Eutin, lädt für 
Mittwoch, 8. Januar, um 19 
Uhr zum Vortrag in die Eutiner 
Landesbibliothek, Schlossplatz 
4, ein. Prof. Dr. Holger Kersten 
spricht dann zum Thema „As-
tronomische Zeitmaße – Zeit-
messung und Kalenderwesen“. 
Wer beim November-Vortrag 
der SHUG zum Antikythera-Me-
chanismus dabei waren, konnte 
erfahren, wieviel die Griechen 
und Babylonier bereits vor 
2.500 Jahren über Zeitmessung 
und Astronomie wussten. Der 
tägliche Stand der Sonne und 
ihr scheinbarer Jahreslauf, die 
Bewegung des Mondes und vie-
le deutlich längere astronomi-
sche Zyklen bestimmten lange 
Zeit die Abläufe im menschli-
chen Leben.
Doch wie konstant sind die-
se astronomischen Zeitmaße? 
Heutzutage benutzen wir für 
die Zeitmessung physikalische 
Zeitmaße, die sich z.B. an ato-
maren Oszillationen orientie-
ren. Wie genau sind diese peri-
odischen Vorgänge und welche 
Unterschiede gibt es zwischen 
den verschiedenen Zeitmaßen? 
Wie passen die verschiedenen 
astronomischen und physikali-
schen Zeiteinheiten zusammen 
und wie wirkt sich das auf die 
Kalenderrechnung aus? Im Vor-
trag wird Prof. Dr. Kersten ei-
nige dieser und andere Fragen 
beantworten. Der Eintritt ist für 
Mitglieder aller Sektionen, Stu-
denten und Schüler frei, Nicht-
mitglieder zahlen 5 Euro.
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In Liebe

Heinz Oldenburg

Deine Anke

Ruhe sanft.

* 27. Juli 1940         † 11. Dezember 2024

Kondolenzanschrift: Anke Oldenburg, c/o Schröder Bestattungen, Elisabethstraße 35, 23701 Eutin

Nach langer Krankheit und doch unerwartet verstarb mein geliebter Mann.

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 7. 
Januar 2025 um 12.30 Uhr in der Friedhofskapelle Eutin, Plöner Straße statt.

„Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.“

Traurig nehmen wir Abschied von unserem
Schwager, Onkel und Großonkel

Heinz Oldenburg
* 27. Juli 1940       † 11. Dezember 2024

Wir werden dich vermissen.
Hans Pernak

Ute und Karl-Heinz
Udo und Bianca

Ulricke
Heike und Marc

Claudia und Christoph
Svenja und Kevin mit Elias

Stina und Hannes
Solveig und Steven

Wir danken euch von ganzem 
Herzen, für die unfassbare 

Unterstützung, sowie Anteilnahme 
in dieser unglaublich schweren Zeit.

Danke

Vannesa & Grischka

Nate
* 25. Mai 2011    

† 2. Dezember 2024

NateNate

Traueranzeigen

Dienstag
20 Uhr: Eutiner Kantorei

Mittwoch
15 Uhr: Kinderchor 4-7 Jahre
15.45 Uhr: Kinderkantorei 8-11 Jahre
17 Uhr: Seniorenkantorei

Gemeindehaus Neudorf
Plöner Straße 61:

Dienstag
19.30 Uhr: Singkreis Eutin

Mittwoch
15 Uhr: Seniorenkaffee (alle 2 Mona-
te, Infos unter 04521-8452572)

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrkirche Unbefleckte Emp-

fängnis Mariens
Plöner Straße 44

Sonntag
11 Uhr: Heilige Messe

Mittwoch
9 Uhr: Heilige Messe
9.45 Uhr: Rosenkranzgebet

Freitag
18.30 Uhr: Heilige Messe

Neuapostolische Kirche Eutin
Plöner Straße 96

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Mittwoch
19.30 Uhr: Gottesdienst

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Baptisten

Plöner Straße 123
Sonntag

10 Uhr: Gottesdienst
Jeden 1. und letzten Dienstag

19.30 Uhr: Bibelstunde

Freie Evangelische Gemeinde
Industriestraße 11

Dienstag, 31. Dezember
17 Uhr Jahresabschlussgottesdienst

Mittwoch
15.30 Uhr: Spielkreis

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Dienstag
9.30 Uhr: Treffpunkt Bibel

Freie Christengemeinde Eutin
Neumühle 1

Sonntag
9.30 Uhr: Gottesdienst

Leuchtfeuer-Gemeinde 
Lebendige Kirche in Eutin

Friedrichstraße 10
Sonntag

10.30 Uhr: Gottesdienst

Jehovas Zeugen 
Königsreichssaal

Alte Lübecker Landstraße 20c
Sonntag

10 Uhr: Zusammenkunft für die Öf-
fentlichkeit: Bibelstudium anhand 
des Wachturmes

MALENTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Malente
Maria-Magdalenen-Kirche
Dienstag, 31. Dezember

16 Uhr Wohnzimmerkirche im Haus 
der Kirche

Sonntag
9.30 bis 10.30 Uhr Gottesdienst

Haus der Kirche, Janusallee 5
Dienstag

15.15 bis 15.50 Uhr Kinderchor (al-
tersgemischt)
19.30 bi8s 21.15 Uhr Kammerchor

Mittwoch
15.45 bis 16.30 Uhr: Kindertreff ab 
Klasse 1
16 bis 18 Uhr: Kleiderkammer
16.30 bis 18 Uhr: Töpfern für Schul-
kinder
18.30 bis 20 Uhr: Töpfern für Er-
wachsene

Pastoratsscheune
Dienstag

15.30 bis 17 Uhr Pfadfinder ab 10 
Jahre

Mittwoch
15 bis 17.15 Uhr Pfadfinder ab 7 
Jahre

Christliche Gemeinschaft 
Malente

Köningsberger Straße 38
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst

UMLAND
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Ahrensbök
Marienkirche

Dienstag, 31. Dezember
17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Dienstag
19.30 Uhr: Kantorei der Kirchen-
gemeinde unter Leitung von Achim 
Kleinlein in der Kirche

Mittwoch
17.30 bis	 19.30 Uhr: Sprachkurs für 
Flüchtlinge im Jugendraum

Freie Christengemeinde 
Ahrensbök
Amselweg 1

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst (jeden letzten 
Sonntag im Monat kein Gottesdienst)

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Bosau

St.-Petri-Kirche
Dienstag, 31. Dezember

18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Sarau
Am Kirchplatz 1

Dienstag, 31. Dezember
16 Uhr Gottesdienst zum Jahres-
schluss mit Abendmahl

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Letzter Sonntag im Monat
17.30 Uhr: Abendgottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schönwalde

Jahnweg 2
Dienstag, 31. Dezember

17 Uhr Segnungsgottesdienst, Pastor 
Reimann

EUTIN
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Eutin
St.-Michaelis-Kirche

Sonntag, 29. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst

Dienstag, 31. Dezember
17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Mittwoch, 1. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst

Garten am frischen Wasser
Samstag, 28. Dezember

15 Uhr Rückschau und Ausblick 
beim Pilgern im Schlossgarten

Kapitelsaal, St.-Michaelis-Kirche 
Mittwoch

17 Uhr: Jugendchor	 ab 12 Jahre
Gemeindesaal, Schlossstraße 2

Kirchliche Nachrichten
EUTIN

EUTIN EUTIN
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Im Namen der Familie
Uwe Kreuschmer-König

Schülp bei Rendsburg, im Dezember 2024

Malte Kreuschmer

Weiter als das Leben reicht die Liebe.
Stärker als die Trauer ist die Dankbarkeit.

Länger als der Augenblick lebt die Erinnerung.

Danke an alle lieben Freunde, Verwandten und Bekannten, alle Nachbarn und Weg-
gefährten seines noch so jungen Lebens. Ein besonderer Dank gilt seinen Sportfreunden 
des TSV Malente.

† 20. November 2024

Die herzliche Würdigung des Lebensweges von Malte durch Herrn Dietrich Eicke im 
Rahmen der Trauerfeier hat uns zusätzlich gut getan.

... für eine stumme Umarmung,

... für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,

... für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben,

... für die überwältigenden Spenden,

... für ein liebevolles Lächeln,

... für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und Verbundenheit.

D

A

N

K

E

In unserem Herzen wirst du weiterleben, mit jedem Lächeln, das 
du uns geschenkt hast, mit jeder Wärme, die du in unser Leben 
gebracht hast. Du bleibst bei uns - in Gedanken, in Geschichten 

und in unserer Erinnerung.

Rosemarie Mittermeier
geb. Ochs

*14.04.1945            † 17.12.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Anja und Gerhard

mit Bjarne
Maren und Frank

mit Jannek, Nele Marie, Levke Sophie, Jule Lisann
sowie alle Angehörigen

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Freitag, 
den 17.01.2025 um 11:00 Uhr in der Friedhofskapelle Eutin, Plöner 

Straße 59, statt. Wir bitten von Blumen und Kranzspenden abzusehen.

Traueranschrift: Maren Becker, Wismarer Straße 16, 23701 Eutin

Es tut weh, sagt das Herz.
Es wird vergehen, sagt die Zeit.
Aber ich komme immer wieder,
sagt die Erinnerung.

Lieber Raphael,
Deine liebenswerte Art und Dein wunderschönes Lächeln werden 
wir nie vergessen. Wir danken Dir für all die schönen Momente, 
die wir mit Dir erleben durften. Du wirst immer Deinen Platz in 
unseren Herzen haben. 

Du fehlst uns.

In liebevoller Erinnerung
Sandra und Torben, Carsten, Gisela und Wolfgang, 
Kristin mit Celina, Pia und Lukas, Sebastian, Gisela

Unser tiefes Mitgefühl gilt Deiner Familie und Deinen Freunden.

Lieber Raphael,
es ist für uns undenkbar, nie wieder Deine Stimme 

und Dein Lachen hören zu können.
Deine empathische Art und Dein eigenwilliger Sinn für Humor, 

der einfach einzigartig war, bleibt uns ganz besonders 
in Erinnerung. Die Passion für deine Hobbies, welche Du 

voller Begeisterung und "ohne Rücksicht auf Verluste" mit uns 
geteilt hast, werden wir schmerzlichst vermissen. 

Wir sind unendlich dankbar für die gemeinsame Zeit mit Dir.
Du bleibst für immer in unseren Herzen.

Wir vermissen dich sehr, Raffi  .
In Liebe

Deine Freunde 
Aileen, Alexander, Jan, Johann, Johannes und Merle, Kian

Die nächsten zwei 
notdienstbereiten Apotheken:

jeweils von 8:00 Uhr des angegebe-
nen Tages bis 8:00 Uhr des Folgetages

Samstag, 28. Dezember 2024
Kur-Apotheke Niendorf, Strandstr. 
110, 23669 Timmendorfer Strand, 
04503-89090
Linden-Apotheke, Bäderstr. 12, 
23738 Lensahn, 04363-1615

Sonntag, 29. Dezember 2024
Königlich Priv. Apotheke, Plöner 
Str. 5, 23623 Ahrensbök, 04525-
1228
Apotheke Ascheberg, Langenrade 
2b, 24326 Ascheberg, 04526-8381

Montag, 30. Dezember 2024
Rosen Apotheke , Rosenstr. 30, 
23714 Bad Malente-Gremsmüh-
len, 04523-8805980
Meeresstrand-Apotheke, Badeweg 
1, 23683 Scharbeutz, 04503-
72220

Zentrale Apotheken-Notdienst-
Auskunfts-Nummer:

Vom Handy alle Netze 
 ohne Vorwahl  (69 Cent/Minute) 

 Tel. 22833
Vom Festnetz (kostenfrei) 

Tel. 0800-0022833

Apotheken-
Notdienst

Traueranzeigen
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C 26207

der reporter Eutin
Lübecker Straße 12, 23701 Eutin
Tel. (0 45 21) 70 11 – 0,
Fax (0 45 21)  70 11 33

Für Hörfehler, die bei der telefo-
nischen Aufgabe von Annoncen 
entstehen, übernimmt der Verlag 
keine Haftung. In jedem Fall ist der 
Auftraggeber zur Zahlung der An-
noncen-Rechnung verpflichtet.

E-Mail für Anzeigen:
anzeigen@der-reporter.info
E-Mail für Redaktion:
redaktion@der-reporter.info

Annahmeschluss
für Anzeigen

und Redaktion: 
donnerstags 16 Uhr!

BURG-VERLAG GmbH & Co KG
Fehmarnsches Tageblatt
23769 Burg auf Fehmarn 
Gertrudenthaler Straße 3
Herausgeber: Burg-Verlag
Anzeigen:  Olaf Glau, Henrike Junge, 
  Torge Klinker, Jan Weiland
Redaktion: Astrid Jabs, Volker Graap
Gesamtherstellung: Burg-Verlag
29. Jahrgang
Gültige Anzeigenpreisliste: 1/2024
Druckauflage 2. Quartal 2023
Ausgabe Eutin/Malente: 25.293

Das Familienwochenblatt

am Wochenende

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie um 
einen Hinweis unter Angabe Ihrer An-
schrift per E-Mail an diese Adresse: 
vertrieb@burg-verlag.info, damit wir 
unsere Zusteller davon in Kenntnis 
setzen können. Ideal wäre auch einen 
Aufkleber auf Ihrem Briefkasten mit 
dem Hinweis „bitte keine kostenlosen 
Zeitungen“ anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-briefkasten.de

 Beilagen-Hinweis
Dieser Ausgabe 

unseres Familienwochenblattes 
liegen folgende Prospekte bei:

Teilausgabe Eutin:
• Aldi Nord • Famila • Markant 
• Edeka Ley Eutin • Norma 
• Edeka Voigt Bosau 
• Dodenhof, Kaltenkirchen 
• Megaland Expert Eutin
Wir bitten um freundliche 
Beachtung. Fragen hierzu 
beantworten wir Ihnen  
gern unter 04521/7011 – 0.

Interessantes Steinbockweibchen, 
gepflegte Erscheinung sucht "reifen
Mann" von 60 - 70 Jahren für ge-
meinsame Freizeit und alles was
zu zweit Spaß macht. Du solltest
tollerant, zärtlich und liebvoll, nicht
rauchen und ungebunden sein.
Tel.: 0173-5304268

Kreisbibliothek, Schlossplatz 2:
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag 
von 9.30 bis 18 Uhr. Donnerstag von 
9.30 bis 19 Uhr. Mittwoch und Sams-
tag von 9.30 bis 13 Uhr.
Ostholstein-Museum, Schlossplatz 1:
10. November bis 2. Februar 2025: 
Käthe Kollwitz (1867-1945) – Ruf 
und Aufruf, Werke aus fünf Jahrzehn-
ten in Kooperation mit der Ernst Bar-
lach Museumsgesellschaft Hamburg.
30. November bis 2. Februar 2025: 
Paare Resonanz 
1. Dezember bis 2. Februar 2025: 
Paare – Jahresschau des BAK SH in 
Kooperation mit dem BAK MV und 
der AKL.
Öffnungszeiten: Dienstag-Sonntag/
Feiertage 11:00-17:00 Uhr.

Schloss Eutin, Schlossplatz 5:
Rundgang durch das Schlossmuse-
um, jederzeit selbständig oder im 
Rahmen einer Führung
Juli und August: Montag bis Sonntag 
von 10 bis 18 Uhr.
September bis Dezember: Dienstag 
bis Sonntag und Feiertage von 11 bis 
17 Uhr.

FLOH-/MÄRKTE
EUTIN

Mittwoch und Samstag
8-13 Uhr: Wochenmarkt, Marktplatz

BAD MALENTE
Donnerstag

8-13 Uhr: Wochenmarkt, Lenter Platz

FREIZEIT
EUTIN
Montag

9-12 Uhr: Cafe der Begegnung im Fa-
milienzentrum Eutin, Albert-Mahls-
tedt-Straße 28

Dienstag
10-11.30	 Uhr: Eltern-Babytreff im
Familienzentrum Eutin, Albert-Mahl-
stedt-Straße 28
11.30-12.30 Uhr: Hebammensprech-
stunde, Familienzentrum Eutin, 
Albert-Mahlstedt-Straße 28 (Anmel-
dung unter 04521-8309088)

Mittwoch
9-12 Uhr: Öffnungszeiten Stramp-

lerkiste, Plöner Str. 36, Sozialdienst 
kath. Frauen
10-11.30	 Uhr: Eltern-Kind-Cafe in 
Schönwalde, Gemeindehaus hinter 
der Kirche, Familienzentrum Eutin

Donnerstag
9-12 Uhr: Cafe der Begegnung im Fa-
milienzentrum Eutin (14tägig mit So-
zialberatung), Albert-Mahlstedt-Stra-
ße 28, Infos unter 04521-8309088
15-18 Uhr: Anziehpunkt, Elisabe-
thstraße 17, DRK-Ortsverein Eu-
tin (Winterpause vom 18.12. bis 
8.1.2025)

Freitag
10-11.30	 Uhr: Deutsch für jeden 
Tag, Treff für Frauen mit Migrations-
hintergrund und ihre nicht betreu-
ten Kindern, Familienzentrum Eutin, 
Albert-Mahlstedt-Straße 28
14 bis 16 Uhr Spielenachmittag im 
Bürgertreff, AWO Eutin, Stolbergstra-
ße 8

Samstag
10-12 Uhr: Öffnungszeiten Stramp-
lerkiste, Plöner Str. 36, Sozialdienst 
kath. Frauen

BAD MALENTE
Samstag, 4. Januar

14 Uhr Exklusive Lichterfahrt der 
Naturpark-Draisine ab Malente & 
Lütjenburg

Mittwoch
14 bis 17 Uhr: Spielenachmittags-
gruppe, Arbeiterwohlfahrt, AWO-
Bürgerhaus

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr Gedächtnistraing, 
Arbeiterwohlfahrt Malente, AWO-
Bürgerhaus
10 bis 11.30 Uhr Krabbelgruppe 
„Kleine Schäfchen“, Haus der Kirche, 
Janusallee 5

Montag
Ca. 14-17 Uhr: Umsonstladen/Re-
paircafe, Diekseepromenade 2

KASSEEDORF
Montag

20 Uhr Chorsingen, Kiek in e.V., Kiek 
in

Jeden 1. Donnerstag
18 Uhr Doppelkopf für Anfänger, 
Vereinsräumlichkeiten, Am Dorfe 9, 
Anmeldung unter 04528-1504

Freitag, 3. Januar
16 Uhr Neujahrspunsch, Dorfschaft 
mit BGM, Schulscheune

FÜHRUNGEN
EUTIN

Montag bis Sonntag 
(11 und 13 Uhr) 

Mittwoch und Samstag 
(auch 15 Uhr)

Rundgang durch die Beletage, 
Schloss Eutin

Montag bis Sonntag
11 bis 17 Uhr: Rundgang durch das 
Schlossmuseum, jederzeit selbstän-
dig oder im Rahmen einer Führung 
möglich, Schloss Eutin, Führungen 
um 11, 13 und 15 Uhr

BAD MALENTE
Mittwoch und Samstag

14.30 und 15.30 Uhr Hofführung auf 
dem Gut Immenhof

RAT & SELBSTHILFE
AHRENSBÖK

Jeden 2. Donnerstag
9 bis 13 Uhr: Beratung Frau und Be-
ruf, Rathaus, Zimmer 16

AUSSTELLUNGEN
AHRENSBÖK

Gedenkstätte, Flachsröste 16:
Dienstag bis Freitag

10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr: Be-
such der Ausstellung „Das frühe KZ“, 
„Unsere Schule war ein KZ“, „Am 
Anfang stand die Judenkartei. Entei-
gung und Verfolgung in Ahrensbök“, 
„Zwangsarbeit in Ahrenbök“, „Der 
Todesmarsch von Auschwitz nach 
Holstein“.

Heimatmuseum, Bürgerhaus 
Ernst- und Elly Prüß, Mösberg 3:

Öffnungszeiten: Donnerstag von 15 
bis 17 Uhr.
Jeden ersten Sonntag im Monat nach 
telefonischer Abstimmung unter Tel. 
04525 - 1692

BAD MALENTE
Haus der Kirche, ev.-luth. 
Kirchengemeinde Malente

Über den Widerstand – Sophie Scholl 
und die „Weiße Rose“

EUTIN
Heimatstube Fissau, Auestraße 11

Öffnung der Heimatstube nach Ter-
minvereinbarung unter www.fissau.de
Forum Eutin e.V., Bismarckstraße 2:
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 
Uhr. Montag, Dienstag und Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr. Nach Verein-
barung unter 04521-701418.

16 bis 18 Uhr Sprechstunde der Bür-
gervorsteherin Karin Beythien, Ge-
meinde Ahrensbök

EUTIN
Montag und Dienstag

8.30 Uhr: Sprechstunde des So-
zialverbandes Deutschland e.V., 
Kreisverband Ostholstein, Albert-
Mahlstedt-Straße 39a, Infos unter 
04521-2877 Terminvereinbarung 
erforderlich! (Neue Anschrift ab 
1.1.2025: Freischützstraße 5)
9 bis 14.30 Uhr: Frau & Beruf Bera-
tung, Termine nach Vereinbarung bei 
Sabine Axt unter 0175-8930035, In-
fos: www.faw.de/luebeck/projekte/
frau-beruf

Montag und Donnerstag
9 bis 12 Uhr: Sprechstunde der Hos-
pizinitiative Eutin, Infos und Hilfe 
unter 04521-790776 (Hospiz) und 
04521-401882 (Trauer)

Montag und Donnerstag 
(14-16.30 Uhr) 

Dienstag, Mittwoch, Freitag 
(9 bis 11.30 Uhr)

Beratung des Vereines zur Förderung 
der Teilhabe in OH, für Menschen 
mit (drohenden) Behinderungen 
und ihren Angehörigen, Infos unter 
04521-7909983, Peterstraße 21d

Dienstag
19 Uhr: Anonyme-Alkoholiker, 
Meeting, kath. Gemeindehaus, Plö-
ner Straße 44, jeden 1. Dienstag im 
Monat offenes Meeting, Infos www.
anonyme-alkoholiker.de

Dienstag und Freitag
9 bis 11 Uhr: Sprechstunde des Ver-
eins zur Hilfe Krebskranker, onkolo-
gische Tagesklinik

Samstag
16 Uhr: Anonyme-Alkoholiker, Mee-
ting, Plöner Straße 61, jeden 1. Sams-
tag im Monat offenes Meeting, Infos 
www.anonyme-alkoholiker.de

SPORT
BAD MALENTE

Dienstag (im 14 Tage Rhythmus)
15 bis 16.30 Uhr: Kreistänze, Arbei-
terwohlfahrt, AWO-Bürgerhaus, Infos 
bei Ute Kahl unter 04522-2712

Montag
 11 bis 12 Uhr: Qigong Bewegungs-
kunst, im Vielklang Eutin, Anmel-
dung unter Tel. 0170-282 52 41 o. 
geoditt@t-online.de 

Donnerstag
9.15 bis 10.15 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe I, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8
10.30 bis 11.30 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe II, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8

EUTIN
Montag

11 bis 12 Uhr: Qigong Bewegungs-
kunst, im Vielklang Eutin, Anmel-
dung unter Tel. 0170-282 52 41 o. 
geoditt@t-online.de 

Donnerstag
9.15 bis 10.15 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe I, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8
10.30 bis 11.30 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe II, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8

GNISSAU
Donnerstag

16 Uhr: Nordic Walking, Treff: 
Parkplatz am Wasserturm oder am 
Vereinsheim, Infos unter 0176-
70989367

AUSSTELLUNGEN FREIZEIT RAT & SELBSTHILFE
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THEATER
SÜSEL

Dienstag, 31. Dezember
16 Uhr „Een kommodigen Avend“ – 
Niederdeutsche Bühne Süsel, Kultur-
scheune

VEREINE
AHRENSBÖK

Montag
19 Uhr: Treffen des Ahrensböker 
Shantychores „Blau-Weisse-Jungs“, 
Kaninchenzuchtverein, Reeperbahn 2

Jeden 1. Freitag:
9 bis 12 Uhr: Öffnungszeiten der 
Kleiderkammer des Deutschen Roten 
Kreuzes, Plöner Straße 32

BAD MALENTE
Montag

17.45 Uhr: Treffen des Bridge-Club-
Malente im Magnus-Hof, Marktstraße 
15a, Anmeldung bei Frau Hoppe-Du-
scha unter 0177-5363493, Bridgeun-
terricht wird laufend angeboten

Mittwoch
14 bis 17 Uhr: Spielenachmittag bei 
der AWO, Bürgerhaus

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr: Gedächtnistraining 
bei der AWO, Bürgerhaus

Jeden 1. und 3. Donnerstag
16 bis 19 Uhr Büddelclub bei der 
AWO, Bürgerhaus

EUTIN
Mittwoch, 1. Januar

12 Uhr Mit Schwung ins Neue Jahr 
– Neujahrswanderung im Tal der 

Schwartau, Wanderverein Osthol-
stein, Treff: Berliner Platz

Samstag, 4. Januar
8.30 bis 16.30 Uhr Erste-Hilfe-Lehr-
gang beim DRK-Kreisverband in Eu-
tin, DRK-Zentrum Waldstraße 6

Jeden ersten Sonntag
10 bis 12 Uhr: Trauerfrühstück der 
Hospizinitiative Eutin, Albert-Mahls-
tedt-Straße 20, Anmeldungen unter 
04521-401882

Jeden ersten Dienstag
15 bis 17 Uhr: Trauercafé der Hos-
pizinitiative Eutin, Albert-Mahls-
tedt-Straße 20, Anmeldungen unter 
04521-401882 oder 04521-790776

Mittwoch
17.45 Uhr Bridge Club Eutin, Infos 
unter bridgeclub-eutin.de, Traumkel-
ler
18.15 Uhr: Chorprobe des Shanty-
chores Eutiner Wind, Treff: in den 
Werkstätten „Die Ostholsteiner“

Donnerstag
20 Uhr: Treffen des Skatverein Frei-
schütz Eutin, Spielort: Gasthaus Wit-
tenburg in Eutin-Fissau, Infos unter 
04521-2456

KASSEEDORF
Samstag, 4. Januar

19.30 Uhr Jahreshauptversammlung, 
Freiwillige Feuerwehr Griebel Vinzi-
er, GSV Mehrzweckhalle

SCHÖNWALDE
Dienstag und Freitag

10 bis 17 Uhr: Öffnungszeiten DRK 
Kleidershop, Eutiner Straße 1

VEREINE

Trauercafé öffnet am 7. Januar
Eutin (t). Das Trauercafé der Eu-
tiner Hospizinitiative findet an 
jedem ersten Dienstag im Monat 
von 15 bis 17 Uhr in den Räumen 
der Hospizinitiative Eutin, Albert-
Mahlstedt-Straße 20, statt. Der 
nächste Termin ist am 7. Januar.
Ist ein geliebter Mensch verstor-
ben, kann die Trauer grenzenlos 
sein. Diese Last muss nicht allein 
getragen werden. In vertrauens-
voller und gemütlicher Atmo-
sphäre ist Raum für Gespräche 
bei Kaffee und Kuchen, unter-
stützt und begleitet durch zwei 
erfahrene Trauerbegleiterinnen. 
„In diesen schweren Zeiten ist 
es für Trauernde wichtig, einen 
Ort zu haben, an dem sie sich 
aufgehoben und in ihrer Trauer 
angenommen fühlen können“, so 
Annegret Pistol. Brigitte Schwan-

holz ergänzt: „Der Austausch mit 
anderen Trauernden in gleicher 
oder ähnlicher Situation kann 
dabei helfen, den Verlust zu ver-
arbeiten und den Weg zurück ins 
Leben zu finden“. 
Im Trauercafé ist Raum für Aus-
tausch und Fragen wie: Ist meine 
Trauer noch normal? Wie gehen 
andere Trauernde mit ihrem Ver-
lust um? Was kann ich tun, wenn 
alte Freunde mich meiden? Die 
Teilnahme inklusive Kaffee und 
Kuchen ist kostenlos. Wegen der 
begrenzten Teilnehmerzahl ist 
eine Anmeldung unter Angabe ei-
ner Rückrufnummer zur Bestäti-
gung unter Telefon 04521-401882 
oder 04521-790776 erforderlich. 
Weitere Infos sind im Internet auf  
www.hospizinitiative-eutin.de zu 
finden.

Sicherheit im ÖPNV in Schleswig-Holstein  
wird erhöht

Landesregierung erlässt Verordnung für Waffen- und Messerverbote  
im Bus- und Bahnverkehr

Kreis bittet um 
Ehrennadel-Vorschläge

Eutin (t). Der Kreis Osthol-
stein verleiht jedes Jahr die 
Ehrennadel an bis zu vier 
Bürgerinnen und Bürger für 
ihr besonderes Engagement 
im ehrenamtlichen Bereich. 
Hierfür können bis zum 31. 
Januar von allen Privatper-
sonen, Vereine und Insti-
tutionen aus Ostholstein 
Vorschläge eingereicht 
werden. 
Die Vorschläge können 
schriftlich (Kreis Osthol-
stein, Büro des Landrats, 
Lübecker Straße 41, 23701 
Eutin) oder per E-Mail an 
ehrennadel@kreis-oh.de 

eingereicht werden. Weite-
re Auskünfte erteilt die Ver-
waltung telefonisch unter 
04521-788438 erteilt wer-
den. Aus den eingegange-
nen Vorschlägen wählt der 
Ältestenrat des Kreises Ost-
holstein, in dem die Kreis-
präsidentin, ihre Stellver-
treter und die Vorsitzenden 
der Kreistagsfraktionen ver-
treten sind, die zu ehrenden 
Personen aus. 
Die Auszeichnung findet im 
Juli im besonderen Rahmen 
durch die Kreispräsidentin 
Petra Kirner und Landrat 
Timo Gaarz statt.

Kiel (t). Die Landesregierung 
erhöht die Sicherheit im Bus- 
und Bahnverkehr in Schleswig-
Holstein. Sie hat eine Verord-
nung beschlossen, die am 23. 
Dezember in Kraft getreten ist 
und die das Mitführen von Waf-
fen und Messern im öffentlichen 
Personennahverkehr untersagt. 
Umgesetzt wird diese Verord-
nung auf Grundlage der geän-
derten Bundesgesetzgebung.
„Das Führen von Waffen und 
Messern im öffentlichen Raum 
stellt ein erhebliches Risiko dar 
und gefährdet die Sicherheit der 
Menschen in öffentlichen Berei-
chen“, begründet Innenministe-
rin Sabine Sütterlin-Waack das 
Vorgehen. „Dies haben nicht 
zuletzt das Attentat in Solin-
gen im August dieses Jahres als 
auch der Messerangriff in einer 
Bahn in Brokstedt 2023 sowie 
verschiedene kürzlich verübte 
Angriffe unter Einsatz von Waf-
fen oder Messern deutlich ge-
macht.“ Die Zahl der Straftaten 
mit einer Waffe ist in Schleswig-
Holstein im öffentlichen Perso-
nenverkehr von 35 im Jahr 2022 

auf 58 im Jahr 2023 angestie-
gen. 
In Verkehrsmitteln des öffent-
lichen Personenverkehrs, in 
denen sich viele Personen auf 
sehr engem Raum aufhielten 
und in denen die Flucht- und 
Ausweichmöglichkeiten bei Ag-
gressionen oder Gewalt stark 
begrenzt sind, seien die Gefah-
ren, die durch Waffen- und Mes-
sergewalt ausgehen, besonders 
hoch, so die Ministerin. „Der 
Bund hatte zuletzt das Führen 
von Waffen und Messern im 
öffentlichen Personenfernver-
kehr geregelt. Mit unserer jetzt 
in Kraft getretenen Verordnung 
nehmen wir die aus unserer 
Sicht erforderliche Erweiterung 
auf den öffentlichen Personen-
nahverkehr vor.“ 
Die Verordnung regelt Waf-
fen- und Messerverbote in den 
Fahrzeugen, Bahnsteigen und 
Bahnhofsgebäuden des Schie-
nenpersonennahverkehrs inklu-
sive der S-Bahnen, sofern sie 
nicht von der Bundesgesetzge-
bung erfasst sind, in den Bussen 
des öffentlichen Personennah-

verkehrs und des Schienener-
satzverkehrs, in den U-Bahnen 
der Hamburger Hochbahn, auf 
den Fähren der Schlepp- und 
Fährgesellschaft Kiel, den Fäh-
ren der Stadtwerke Lübeck zwi-
schen Travemünde und dem 
Priwall, auf der Kanalfähre 
zwischen Kiel-Wik und Kiel-
Holtenau sowie auf der Lühe-
Schulau-Fähre, soweit sie sich 
auf schleswig-holsteinischem 
Gebiet befindet sowie auf Schif-
fen im Fährverkehr mit den In-

seln und Halligen, die nicht aus-
schließlich Waren befördern.
Anlasslose Kontrollen werden 
durch die Landespolizei in Ab-
stimmung und Begleitung mit 
der Bundespolizei durchgeführt. 
Eine Missachtung der Anord-
nung kann mit einem Bußgeld 
von bis zu 10.000 Euro geahn-
det werden. Das ist der gesetz-
liche Bußgeldrahmen, der auch 
für Verstöße gegen das Waffen- 
und Messerverbot im Personen-
fernverkehr gilt.
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Ökotipp: 

Nachhaltige Neujahrsvorsätze für 2025
Berlin (t). Raus aus der Klima-
müdigkeit, rein in die Selbst-
wirksamkeit: Das neue Jahr 
ist die beste Gelegenheit, gute 
Vorsätze zu fassen und ins 
Handeln zu kommen. Christi-
ne Wenzl, Nachhaltigkeitsex-
pertin beim Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland 
(BUND), gibt Tipps für nach-
haltige Neujahrsvorsätze: „Vie-
le kleine Dinge können Großes 
bewegen. Wenn wir alle etwas 
tun, kommt das nicht nur der 
Umwelt zu Gute, sondern auch 
uns selbst. So können wir auch 
in Krisenzeiten Erfolge spüren. 
Je mehr Menschen mitmachen, 
desto besser.“

Tipps für 
umweltbewusste 

Vorsätze im neuen 
Jahr

Große ökologische Ziele kön-
nen schnell überwältigend 
wirken. Warum also nicht ein-

fach klein anfangen? Hier sind 
sieben einfache Ideen, wie Sie 
im neuen Jahr – und natürlich 
auch schon jetzt – nachhaltiger 
handeln können.

Mehr Leitungswasser 
trinken

Das spart nicht nur Geld, 
sondern reduziert auch Ver-
packungsmüll. Elendiges 
Schleppen fällt beim Einkauf 
zusätzlich weg. 
Und ganz nebenbei ist Lei-
tungswasser die umweltfreund-
lichste Wahl!

Wasser sparen

Nutzen Sie Ihr Trinkwasser ef-
fizient. Ein sparsamer Dusch-
kopf und der Eco-Modus bei 
Wasch- oder Spülmaschinen 
sind kleine Schritte, die große 
Wirkung zeigen.

Strom sparen

Die größten Stromfresser im 
Haushalt sind Heizungspum-
pen, Boiler, Durchlauferhitzer, 
Gefrier- und Kühlgeräte, Elek-
troherd und Trockner. Wenn 
Sie noch alte Geräte nutzen, 
ersetzen Sie diese schrittweise 
durch Modelle der Effizienz-
klasse A (gemäß EU-Energiela-
bel).

Standby-Modus 
vermeiden

Auch Geräte im Standby-
Modus verbrauchen unnötig 
Strom, vor allem Unterhal-
tungselektronik wie Fernseher 
und Spielekonsolen. Verwen-
den Sie eine Steckdosenleiste 
mit Schalter oder eine Zeit-
schaltuhr, um Geräte ganz aus-
zuschalten.

Reparieren statt 
wegwerfen

Scheint eines Ihrer Geräte den 
Geist aufzugeben? Meist lassen 

sich diese leichter als gedacht 
selbst reparieren. Das spart 
Ressourcen und entlastet Ihren 
Geldbeutel. Bei kniffligeren 
Problemen helfen Repaircafés. 
Womöglich können Sie dafür 
auch einen Reparaturbonus 
nutzen.

Auto stehen lassen

Probieren Sie, alltägliche Wege 
(zum Bäcker, zur Arbeit, zum 
Sport etc.) öfter zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad zurückzule-
gen, eventuell kombiniert mit 
Bus und Bahn. Das spart CO2 
und hält fit!

Mitmachen

Informieren Sie sich über 
Umweltgruppen in Ihrer Re-
gion. Nehmen Sie Kontakt 
auf und lernen Sie mögliche 
Mitstreiter*innen kennen. Die 
BUND-Aktiven in Ihrer Ge-
meinde freuen sich bestimmt 
über Verstärkung!
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